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Wilhelmshavener Tageblatt
X Xunö ^
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302 . Freitag, den 25. Dezember 1891. 17. Jahrgang.
Weihnachten 1891 .

Ehre sei G . ttln der Höhe ! Der Kampf um das Dasein
ist bei all den Erleichterungen i n Erwerbsleben erbitterter und
schärfer als je geworden ; die Arbeitsgelegenheit ist wohl da , aber
die Arbeit wird vielfach nur verdrossen und mißmuthig verrichtet ,
denn je höher die Löhne steigen , nm so weniger denkt die Arbeiter¬
welt noch daran , Gott die Ehre zu geben und ihm zu danken für
die Güte des Lebens überhaupt , für die Gesundheit und für aus¬
reichende Lebensmittel , für die Einrichtungen , die zum Wähle der
Arbeiter getroffen worden sind . Gerade unser diesmaliges Weihnach¬
ten erscheint so recht geeignet , a » die alte Wahrheit zu erinnern ,
daß die fortschreitende Kultur und der aufblüheude Wohlstand doch
des Schutzes Gottes bedürfen und im Gottvertrauen und in einer
streng sittlichen und innerlich frommen Entwickelung besser gefördert
Werden , als durch eine auf das bisher Erreichte stolze oder gar
übermüthige , selbstzufriedene Bevölkerung . Wie wir es kaum er¬
wartet und geahnt haben , hat sich inmitten der großen , herrlichen
und auf ihre Industrie und Arbeitserfolge mit Recht stolzen Reichs¬
hauptstadt ein Sumpf der sittlichen Fäulniß und von Verbrechen
entwickelt , welcher uns Alle zum Kampf aufruft gegen die Rohheit
und die Bestien in Menschengestalt , welche unser friedliches Bei -
sammenlebeu zu schänden und es zu vernichten bedrohen . Wohl
sehen wir unseren jungen edlen Kaiser in dem ernsten Kampfe
gegen die Ausschreitungen unsittlicher Elemente unerschrocken an
der Spitze , den Drachen der Millionenstadt zu bekämpfen , sehen
die Kirche und alle Organe der öffentlichen Sicherheit in senem
Gefolge bemüht , den Kaiser dabei zu unterstützen , wobei bereits
die Justiz mit bemerkenswerther Strenge den löblichen Anfang
gemacht hat .

Es ist freilich eine schmerzliche Illustration der thatsächltch
herrschenden Zustände und eine traurige Nothwendigkcit , gerade
zum Feste der christlichen Nächstenliebe und der erhebenden Wohi -
thätigkeit zu einem Apell an die gesetzliche Strenge , sowie der
strammen Zucht verkommener oder auf verbrecherischen Abwegen
befindlicher Mitmenschen greifen zn müssen , aber das Muß ist ein
bitter Kraut und die Gerechtigkeit verlangt immer strenge Sühne ,
wenn sich gewisse Verbrechen zu Gesellschaftsschäöen zu entwickeln
drohen .

Die gesteigerte Genußsucht hatte in der jüngsten Zeit zu einer
laxen Moral und zur Sucht geführt , rasch und mühelos zu Geld
zu kommen . Die Moral sank in Geschäfts - ,und Bankkreisen , die
Verlockungen bei der Verwaltung von Kassen - und Vertrauensposten
wurden durch nachlässige Aufsichtsräthe und mangelhafte Revisionen
gefördert , Veruntreuungen und Unterschlagungen führten zu Dieb¬
stählen und Fälschungen und die Reihe der Verbrechen wider das
Eigenthum wurde schließlich noch durch sensationelle Mordthaten
übertrumpft . Mit Schaudern und Entsetzen , mit Ekel sah die
Menschheit ein , wie die Unmoralität in kurzer Zeit sich bedenklich
vermehrt hatte , und dann erst begriff sie , wie nothwendig es ge¬
worden war , bei allem Thun wieder Gott die Ehre zu geben und
wie zeitgemäß dieser ernste Theil der Weihnachtsbotschaft mar :
Ehre sei Gott in der Höhe !

Zu unserem Glücke blieb dem Reiche der Friede erhalten , so
daß der friedlichen moralischen Gesundung des Volkslebens die
große Gefahr einer neuen schrecklichen Kriegsperiode , der man die
sittliche Verrohung zahlreicher Volkskreise gern in die Schuhe ge¬
schoben hätte , erspart blieb . Hoffen wir , daß der Kriegszustand
auf dem Gebiet der Arbeit und des Erwerbslebens , der sich in den
Strikes und Arbeitsausschließuugen — auf dem sozialen Gebiet —
u ndgiebt , durch friedliche Vereinbarungen in der Lohnsrage bald
beendet werde , wie jetzt der Handelskrieg zwischen den befreundeten
Mächten durch die Weihnachtsgabe der Handelsverträge eine glück¬
liche Lösung gefunden hat . Nun wird man hoffen dürfen , daß
die hehre Weihnachtsüotschaft voll und ganz zur Geltung komme :
Friede auf Erden ! Der soziale Krieg ist der fürchterlichste ,
sein Friede ist nur erreichbar durch ein gegenseitiges Entgegen¬
kommen , wie cs sich in diesem Jahre des Heils und Friedens in
weitestem Maße bethätigen möge .

Die Erhaltung des Friedens bleibt leider dem französisch¬
russischen Zweibund gegenüber ein ungelöstes Problem , wenn wir
auch dem mit England vereinten Dreibund gegenüber das Beste
von der Zukunft hoffen . Wer Gott vertraut und seiner eigenen
Kraft , wie Deutschland , hat nicht auf Sand gebaut , und sd hoffen
wir , Gott werde mit uns sein und mit unseren Friedenswünschen ,
ans daß auch dieses Weihnachtfest werde „ den Menschen ein
W o hlgefalle n !"

Deutsches Reich.
Berlin , 23 . Dez . ( Hof - und Personal -Nachrichten ) Der

Kaiser und die Kaiserin sahen gestern Nachmittag die Prinzessin
Friedrich Karl zur Mittagstafel bei sich . — Während des Abends
verblieb der Kaiser in seinem Arbeitszimmer . Zur Abendtafel war
Kapt . z . S . , Flügcladjutant Frhr . von Senden - Bibrckii , Chef des
Marinekabinets , mit einer Einladung beehrt worden . Im Laufe
des heutigen Vormittags arbeitete der Kaiser zunächst mit dem
Chef des Militärkabiuets und darnach noch längere Zeit allein .

— Die Kaiserin begab sich gestern Vormittag lO ' /zUhr nach
Jagdschloß Glienicke , um der Prinzessin Friedrich Leopold wieder
einen längeren Besuch abzustatten . Dort begrüßte sie auch - die
Frau Prinzessin Friedrich Karl , welche kurz zuvor auf Jagdschloß
Glienicke angekommen war . Später war Ihre Majestät bei der
Weihnachtsfeier in der Kinderanstalt „ Krippe " in Potsdam an¬
wesend , wohnte der Feier von 4 Uhr ab bei und kehrte alsdann
nach dem Neuen Palais zurück.

- Die Kaiserin Friedrich empfing gestern Nachmittag um
1 Uhr im hiesigen Palais den Besuch der Großfürstin Katharina

von Rußland und nahm mir derselben alsdann auch das Früh¬
stück ein .

— Man schreibt dem Hannov . Courier aus Berlin : Der
Kultusminister Graf Zedlitz äußerte sich kürzlich einer politischen
Person gegenüber einigermaßen verwundert , wie man ihn ge¬
flissentlich mit bestimmten Parteirichtungen zu identifiziren bestrebt
sein könne . Er sei in der bevorzugten Lage , vollständig außerhalb
aller Parteikäinpfe und Parieiengagements zn stehen und habe
sich bisher k. iner Partei zu irgend etwas verpflichtet . Was seinen
Schulgesetzentwurf betreffe , so werde derselbe theilweise wahrschein¬
lich aus liberaler , theilweise auf konservativer Seite befriedigen .
Ihm komme es nicht sowohl darauf an , das Gesetz mit bestimm¬
ten Partein gegen andere durchzusetzen , als darauf , diejenigen
Elemente der Kammer auf seine Seite zu bringen , welche statt
6ii staisss zu spckuliren , dazu mithelsen wollten , daß unser
Schulwesen der 150jährigen preußischen Tradition gemäß weiter
entwickelt werde .

Berlin . 22 . Dez . Einer Meldung der Pol . Corr . aus
Petersburg zufolge sei es nahezu gewiß , daß der deutsche Bot¬
schafter General v . Schweinitz , dessen Gesundheit durch seine jüngste
Krankheit schwer erschüttert ist , mit Ende des Winters seinen
Posten verlassen werde .

— Dem Reichsbankpräsidenten Dr . Koch ist von dem Sultan
der türkische Medschidie -Orden erster Klaffe verliehen worden ;
auch einige andere Beamte der Reichsbank haben türkische Ordens¬
auszeichnungen erhalten .

— Dem deutschen Reichsausschuß für Wiener Musik - und
Theaterausstellung traten der Staatssekretär v . Boetticher , Minister
Müller -München , Sarwey -Stuttgart und Oberpräsident Dr . v .
Bennigsen -Hannover bei.

— Der „ Post " wird gemeldet , daß der Prinz Maximilian
von Ratibor und Corvey , Kaiserlicher Legationsrath bei der deut¬
schen Botschaft in Wien , sich mit der ve"witweten Prinzessin Fran¬
ziska von Thnrn und Taxis , geb . Gräsu , L Orsey , verlobt hat .

— Wie man der „ Kreuzztg . " mitthetlt suchen Mitglieder der
für die Erhaltung des Deutschthums im Auslande thätigen Ver¬
eine Abgeordnete der nationalen Parteien des Reichstages zur
Einbringung einer Interpellation zu bestimmen , durch welche die
Regierung zur Unterstützung der aus Rußland ausgewiesenen Deut¬
schen veranlaßt werden soll . Da die russische Regierung in den
ersten Wochen und Monaten des nächsten Jahres voraussichtlich
eine Massenausweisung von Deutschen aus den westlichen Gouver¬
nements veranstalten wird , so dürfen wohl auch an maßgebender
Stelle in Deutschland für diesen Fall einige Vorkehrungen zu
Gunsten der Ausgewiesenen getroffen werden müssen .

— Ludwig von Rönne , der berühmte Verfasser des preußi¬
schen Staatsrechts , ist im 88 . Lebensjahre gestorben .

Berlin , 21 . Dezbr . Das Königliche Eisenbahn - Betriebsam ;
theilt mit : „ Heute früh entgleisten vom Güterzuge 802 zwischen
den Stationen Jäveritz und Miefte der Berlin -Lehrter Bahn die
drei letzten Wagen infolge Radreifenbruchs . Die beiden letzten
Wagen sind am westlichen Ende des Bahnhofs Gardelegen um¬
gestürzt , haben dabei die Wärterbude umgerisien und den Wärter
getödtet . Der drittletzte Wagen steht zwischen Gardelegen und
Miefte . Beide Geleise waren von 2 . 30 bis 6 Uhr früh gesperrt .
Personenzug 11 und 14 , sowie Schnellzug 4 haben dadurch eine
geringe Verspätung erlitten ; im übrigen sind Personen nicht ver¬
letzt worden .

Berlin , 22 . Dez . Nach der A . R .-C . finden gegenwärtig'
ln den östlichen Provinzen Erhebungen über den Abgang ein¬
heimischer Arbeiter durch Sachsengängerei und Auswanderung
und über den Zugang russischer und galizisch-polnischer Arbeiter
statt . Zu dem Streit über die Entlassung des Fürsten Bismarck
bemerkt die Freis . Ztg . : Thatsächltch ist nach dem , was wir seiner¬
zeit erfahren haben , die Kaiserin Friedrich in einem gewissen
Stadium der Krisis von dem Fürsten Bismarck vergeblich um eine
Intervention zu seinen Gunsten ersucht worden .

— Vor einiger Zeit erregte es allgemeines Schütteln des
Kopfes , als das Reichsgericht die Verurtheilung eines Korrektors
weg - n „ Beihilfe " bei dem Preßvergehen guthieß . Auch Mitglieder
des Reichsgerichts erhoben in der Presse Widerspruch gegeu solche
Rechtsprechung . Jener Triumph juristischen Scharfsinns und
kühnen Verzichts auf die Berücksichtigung der thatsächlichen Ver¬
hältnisse ist noch übertrumpft durch ein neuerliches Vorgehen
gegen ein Berliner Blatt (Kladderadatsch ) , bei welchem der Ma¬
schinenmeister der Druckerei ebenfalls wegen Beihilfe zur Verant¬
wortung gezogen ist . Mit diesem Vorgehen der Staatsanwalt¬
schaft scheint der Not . Ztg . das Maß dessen überschritten zu sein,
was an zweckloser Belästigung einer unentbehrlichen Institution
des öffentlichen Lebens , der Presse , noch allenfalls erträglich war ;
es ist nothwendig , daß der Reichstag nach seinem Wiederznsammen -
tritt die Handhabung des Paßgesetzes in Erwägung zieht , sonst
könnte cs leicht passiren , daß demnächst auch die Zeitungsausträger
für den Inhalt der Zeitung verantwortlich gemacht werden .

— Zum Buchdruckerstrike wird aus Leipzig gemeldet : Die
am 21 . Dezember im hiesigen deutschen Buchhändlerhaus zu
Leipzig anwesenden Vertreter der vereinigten Lokalausschüsse der
deutschen Buchdrucker beschlossen : Der allgemeine deutsche Buch -
druckertarif vom 1 . Januar 4890 hat auch über den l . Jemiar
1892 hinaus bis auf Weiteres Gültigkeit . Ferner erklärten die¬

selben , daß sie auf die von den ansständigen Gehilfen immer noch
aufrecht erhaltenen Forderungen nicht eingehen und in dem ihnen
aufgedrungenen Kampfe unentwegt ausharren werden . Zur Aus¬

arbeitung eines Planes für die Errichtung von Unterstützungs¬
kassen wurde eine Kommission von vier Mitgliedern gewählt .

— Es steht , wie verlauter , in nächster Zeit die Herausgabe
eines neuen großen konservativen Blattes in Berlin bevor , welches , mit
bedeutenden Mitteln aus den Kreisen der hohen Finanz ausge¬
stattet , einer entschieden regierungsfreundlichen Richtung zu diene
bestimmt ist .

— Bei den Gerichtsaktuaren wird , nach der „ Franks . Ztg ."
im Aufträge des Justkzministers gegenwärtig Umfrage gehalten ,
wer von ihnen bereit wäre , Stellung im deutsch-ostafrikanischen
Kolonialdienste zu nehmen . Es sollen als Anfangsgehalt 6000 Mk .
jährlich , sowie 1000 Mk . Ausrüstegelder zugesichert sein . Der
Bewerber muß unverheirathct , gesund , kräftig und besonders frei
von Herzfehlern sein . Bevorzugt werden solche, die im Kassen -
und Grundbuchwesen ausgebildet sind .

Aus Bochum wird gemeldet , die Voruntersuchung in Sachen
Fusangel contra Bare wegen Stempelfälschung , Schienenflicken ,
Zollhinterziehungen u . s. w . ist nunmehr abgeschlossen worden .
Der Untersuchungsrichter Landschütz hat eine Urlaubsreise nach
Berlin angetreten . Die gesammten Akten befinden sich im Ge¬
wahrsam der Staatsanwaltschaft und darf nunmehr mit Bestimmt¬
heit erwartet werden , daß die leidige Angelegenheit bald ihren Ab¬
schluß finde .

Berlin , 22 . Tez . Der Prozeß gegen den Bankbeamten
Bock welcher der Unterschlagung von 380 000 Mk . beschuldigt ist,
fand heute vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts I statt .
Der am 24 . März 1866 zu Berlin geborene Buchhalter Ernst
Bock, dessen Bruder , der Kellner Georg Bock , und die Ehefrau
des ersten Angeklagten , Helene Bock, geb . Prahl . Der Gerichts¬
hof sprach die Frau und den Kellner Bock frei , da nicht erwiesen
sei , daß sie um die Unehrlichkeit d : s Ernst Bock gewußt haben .
Dieser dagegen wurde zu einer Gesängnißstrafe von sechs Jahren
und fünf Jahren Ehrverlust verurtheilt .

A » » l » » ».
Pest , 23 . Dez . ^ Abgeordnetenhaus . Sämmtliche Handels¬

verträge wurden in der dritten Lesung angenommen . Der Minister¬
präses zeigte an , sobald das Oberhaus die Handelsverträge ange¬
nommen habe , werde die Krone die Auflösung des Reichstages
Vorschlägen .

Bern , 23 . Dezbr . Die radical -demokratische Fraktion der
Bundesversammlung wählte ein Komitee , das prüfen soll , in wel¬
cher Weise die Frage der Verstaatlichung der Eisenbahnen wieder
in Fluß zu bringen sei .

Brüssel , 22 . Dez . In Blaton wurden durch zwei So¬
zialisten Dynamitpatronen in einen Stall und unter eine Mühle
gelegt . Der Stall wurde in die Lust gesprengt , während die
Patronen in der Mühle nicht zündeten , da der Docht verlöschte .
Längere Zeit umstanden 20 Gendarmen den Thatort , ohne daß
es ihnen gelang , die Schuldigen festzunehmen , da . sie der von den
Attentätern ausgestoßenen Bedrohungen wegen in das Haus nicht
einzudringen wagten . Endlich entschloß sich der VIcar Cols , allein
vorzugehen , und dieser bestimmte den einen Verbrecher , einen ge¬
wissen Leclercq , sich zu übergeben . Der andere ist noch nicht
verhaftet .

Konstantinopel , 22 . Dez . Erzherzog Leopold Ferdinand
ist incognito hier eingetroffen ; ungeachtet des Jncognitos ließ
der Sultan den Erzherzog begrüßen . Morgen findet zu Ehren
des Letzteren , welcher nach kurzem Aufenthalte nach Smyrna zu¬
rückzukehren beabsichtigt , im Wldiz -Kiosk ein Diner statt .

Petersburg , 22 . Dez . In Folge des Steuerausfalles in
den nothleidenden Provinzen setzte der Zar das Ausgabenbudget
für 1892 um 100 Millionen Rubel herab . Finanzminister Wisch-
negradsky befürwortete im Ministerrathe den Abschluß eines russisch¬
französischen Handelsvertrags . Der Zar soll diesem Plane noch
abgeneigt sein.

Petersburg , 23 . Dez . Das Ministercomitee genehmigte
gestern die zeitweise Zulassung ausländischer Schiffe zum Getreide¬
transport von Cis - und Transkaukasien nach den Häfen des Asoff -
schen und des Schwarzen Meeres .

Sofia , 21 . Dezember . In der Sobranje wurde heute ein
Schreiben des Grafen Hartenau verlesen , in welchem derselbe
seinem Danke für den großmüthigen Beschluß der Vertreter des
bulgarischen Volkes sowie dem Wunsche Ausdruck giebt , daß es
Bulgarien und seinen würdigen und tapferen Söhnen , welche sich
großherzig ihres ehemaligen Führers in schwieriger , aber ruhm¬
voller Zeit erinnert hätten , wohl ergehen möge . Das Schreiben
wurde von der Versammlung mit lebhaftem Beifall ausgenommen .

Belgrad , 21 . Dez . In ganz Serbien fanden gestern die
Gemeindewahlen statt . Die Radicalen erhielten zwar die Mehr¬
heit , dennoch gewannen die Fortschrittler und Liberalen mehr
Mandate , als bei den letzten Wahlen ; zahlreiche Radicale und
Dissidenten wurden gewählt , die der Regierung Opposition machen .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 24 . Dezbr . Durch A . K . O . vom 21 . d . Ms .

ist Folgendes bestimmt : Kontre -Admiral ValoiS ist unter Entbindung von der
Stellung als Ehes desKreuzergeschwaders,zumJntpekteur der II . Marine -Inspektion

und der Kontre -Admiral von Pawelsz zum Chef des Kreuzergeschwaders er.
nannt . Es sind befördert : Der Kaptlt . Scheder zum Korv .- Kapt ., die LieutS.
z . S . von Witzleben und Becker zu Kaptltnts ., die Unt .-Lts . z . S . Bechtel ,
Bertram II und von Meyerinck zu LtntS . z . See . — Ein dreimonatl . Urlaub
behufs Wiederherstellung der Gesundheit ist bewilligt : dem Korv .-Kpt . von Rosm ,
Artillerie -OIfizier vom Platz und Borst , des Artl .-Depots zu Wilhelmshaven ,
innerhalb der Grenzen des deutf g u Reiches , dem Korv .- Kpt . Foß nach Rück¬
kehr von S . M . Krz . „ S , erber" innerb . d . Gr . des deutschen Reiches und nach
Italien und dem Koiv .-Kapt . Jaeschke, Präses des Torpedo -BersuchS-KommandoS
und Komdt . S . Bi . Av . ..Grell " nach Südsrankreich und Spanien . — Der
Ober -Masch . Breitenstein ist zum Masch .-Unt .-Jng , befördert . — Die Mafch .-
Unt .-Jng . Grebenstein , Schamp und Stehr haben Patente ihrer Charge vom
13 . Oktober 189 l unter Feststellung ihrer Anciennetät tn vorstehender Reihen -

DW - Les Weitznachtsftst -s wegen erscheint die nächste Nnmmer Montag Abend.



folge erhalten . — Die BIze-Seekadetten Tanne im L . B . Altona , Prelle im
L. B . Osnabrück , Kleeberg im L - B . Hamburg , von Kamptz im L . B . Sonders¬
hausen und Sauermann im L. B . Hamburg sind zu Unt .-Ltnts . z . S . o . R .
des Sesosfiz 'erkorpS befördert . — Dem Oberst L In suits des I . Seebts . von
Mützschefahl , Inspekteur der Marine -Infanterie ist ein 3V„ monat ' . Urlaub vom
3 . Januar 1892 ab nach dem Mittelmcer und selrcn Küstenländern bewilligt .
Dem Prem .-Ltnt . der Secwehr 1. Äufgebots des 1 . Srebtls . Maslak ist der
Abschied mit der Erlaubnis ; zum Tragen seiner bisherigen Uniform mit den
für Verabschiedete vorgefchr. Abzeichen bewilligt . — Für die Zeit der Beur¬
laubung des Korv .-Kpts . von Rosen ist der Korv .-Kapt . Wchienhöser mit den
Geschälten de? erstgen. Stabsoffiziers beauftragt , und zur Vertretung des beurl .
Obersten v. Mützschefahl ist der Major Gießen vom II . Seebtl . komdrt . ; dem
nächstältcflen Haupimann des II . Sesbtls . ist die FLH. ung des Bataillons
übertragen .

— Kr Pitän -Lieutenaut Jugenohl , erster Adjutant des Kommandos der
Marinestation der Nordsee , hat einen Urlaub bis zum 3 . Urlaub nach Neu¬
wied und Unt .-Lieut . z. S . TieSmeyer einen Urlaub bis zum 2 . Januar nach
Bremen angetreten .

Tönning , 20 . Dez . Die Eider -Lts .-Galliote , inneres Feuerschiff,
wird wahrscheinlich am 21 . ds . von ihrer Station genommen und
dann Dampfer „ Triton " mit Lootsen in der Etdermündung , wenn
Schiffe erwartet werden , kreuzen . Hierher bestimmte Dampfer
thun daher gut , ihre Makler von ihrer Abfahrt nach hier tele¬
graphisch zu unterrichten , damit sie nicht die Eider halb blind
finden . Die Fahrt durch den Kanal ist so gut wie geschlossen.
Es sind höchstens 2 Meter Wasserstand vorhanden . Vom 30 . ds .
wird der Kanal wahrscheinlich bis 1 . April auch für kleinste Schiffe
gesperrt sein . Auf den Watten hat sich etwas Eis gebildet , das ,
mit der steigenden Fluth ins Hafenwasser getrieben , den Seglern
bald hinderlich wird .

Newyork , 23 . Dezember . Aus San Francisco depeschirt der
Korrespondent der „ Tribüne " : „ Nach den mir zugegangenen In¬
formationen scheint es fast , als ob die in Umlauf befindlichen
Gerüchte , daß die Regierung in Washington sich auf Verwickelungen
mit Chile gefaßt mache , wahr seien . Admiral Brown hat sich das
Vorkaufsrecht auf den neuen starken Schleppdampfer „ Fearleß "
gesichert , der , wenn ihn die ' Regierung läuft , mit zwei 5-zölligen
Geschützen , einer zweiten Batterie von vier Sechzigpfündern und
vier Torpedoentladern armirt werden wird . Der „ Fearleß " ist
schneller und stärker als jeder chilenische Torpedokreuzer . Admiral
Brown hat sich ferner das Vorkaufsrecht auf 4 große Spreckels -
sche Dampfer gesichert , nämlich auf die „ Zealandia "

, „ Australia " ,
„ Mariposa " und die „ Alameda " . Dieselben sollen zur Küstenver -
theidigung und als Transportschiffe benutzt werden . Admiral
Brown empfing gestern Befehle und wird wahrscheinlich am nächsten
Mittwoch mit dem Bundeskrcuzer „ San Francisco " nach Valpa¬
raiso aufbrechen .

Newyork , 23 . Dez . Nach einer telegraphischen Meldung der
„ Times " aus Santiago erklären die Amerikaner , daß die gesammte
Flotte der Vereinigten Staaten vor Valparaiso erscheinen werde .

Lokaler .
* Wilhelmshaven , 24 . Dezember . Der durch A . K . O . vom

21 . Dezember zum Chef des Kreuzergefchwaders ernannte Kontre -
admiral von Pawelsz war seit einigen Monaten stellvertretender
Inspekteur der II . Marine -Inspektion und ist seit wenigen Tagen
während der Beurlaubung des Chefs der Marinestation der Nord¬
see , Vizeadmiral Schröder auch mit dessen Stellvertretung beauf¬
tragt . Joachim Friedrich von Pawelsz trat im Alter vo . 16
Jahren 1860 in die Marine ein , wurde 1865 zum Unterlieutenant
und 1868 zum Lieutenantzur See , 1872 zum Kapitänlieutenant be¬
fördert ; als solcher kommandirte er das Dampfkanonenboot „ Comet . "

Nach seiner Beförderung zum Korvetten - Kapitän wirkte v . Pawelsz
eine Zeit lang als Lehrer an der Marine -Akademie bezw . Schule ,
übernahm nach seiner im Februar 1885 erfolgten Beförderung
zum Kapitän z . S . die Führung der II . Matrosendivision und
dann das Kommando der Kreuzerfrcgatte „ Prinz Adalbert "

, die
damals im Verbände des zum letzten Mal aus Fregatten zusammen¬
gesetzten Schulgeschwaders nach dem Ailantic ging . Bald darauf
übernahm Kapitän z . S . v . Pawelsz die Direktion der hiesigen
Werst , die er auch , nachdem er am 22 . März 1890 zum Kontre -
admiral befördert worden war noch beibehielt bis zum Beginn des
letzten Herbstes , um welche Zeit Kapitän z . S . Frh . v . Bodenhausen
sein Nachfolger wurde . Unter der Leitung des Oberwerftdirektors
v . Pawelsz sind auf der hiesigen Werft 2 Neubauten von großer
Bedeutung , der Transportdampfer „ Pelikan "

, jetzt Stationswachtschiff
in Kiel und das Panzerschiff „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " hier
entstanden und glücklich in Gegenwart S . M . des Kaisers vom
Stapel gelaufen .

Wilhelmshaven , 24 . Dez . Hauptmann Hausse von der hie¬
sigen Fortifikation hat einen einmonatlichen Urlaub nach Frank¬
furt a . O . angetreten . Sekonde -Lieutenant Grf . v . Lüttichau vom
1 . Hessischen Dragoner -Regiment (Garde -Dragoner -Reg .) Nr . 23
ist mit Urlaub hier eingetroffen .

Wilhelmshaven , 24 . Dez . Wieder ist Weihnachten , das Fest
der Freude , der Liebe und des Friedens gekommen . Die seligen
Träume der Kinderherzen werde » sich im strahlenden Lichterglanze
des Weihnachtsbaumes erfüllen . Wonne glänzt aus allen Augen
und selbst in den elendesten Hütten ist heute der Engel der

heiligen Nacht eingekehrt und hat einen Schimmer des Erden¬

glückes in die Herzen der Armen und Verlassenen gezaubert .
Jubelnd ertönen in weihevoller Stunde die Glocken des schönsten
aller Feste . „ Friede , Friede " sollen sie den Menschen auf Erden
lünden . Möge es wahr sein ; — mögen die Weihnachtsglocken
von 1891 die Glocken des Friedens künftiger Zeiten sein , — des

Friedens nicht allein km eigenen Herzen , in unserer Stadt , son¬
dern auch des echten Friedens in unserem inneren politischen
Leben und desjenigen nach außen , der gerade in den letzten Mo¬
naten nicht besonders rosig ausschaute . Hoffen wir also , daß es
Glocken einer kommenden schönen Friedens - und Glückszeit sind ,
die heute in der heiligen Nacht von 1891 erklingen !

* Wilhelmshaven , 24 . Dez . Das angenehme , milde Frost¬
wetter hat auch heute , am Heiligabend noch Stand gehalten , so
daß wir da das Barometer sich in steigender Bewegung befindet ,
auf schönes Wetter auch während der 3 Feiertage rechnen dürfen .
Eine halbe Woche Feiertage , das ist für alle Erholungsbedürftigen
eine wahre Wohlthat , für die Faullenzer aber und diejenigen , die
am Langweil -Bacillus leiden , eine unangenehme Zugabe . Was

sollen wir mit der Reihe von festlichen Tagen anfangen ? wird

mancher heute fragen , und wir glauben es gern , daß es häufig
nicht sebr einfach ist , auf diese Frage eine den Frager und dessen
nächste

'
Umgebung befriedigende Antwort zu finden . An Ver¬

gnügungen wird es , abgesehen von den mancherlei Weihnachtsbe -

fcheerungen , von denen die an Bord des „ Mars " und der übrigen
Kriegsschiffe stets eine große Anziehungskraft auf die Bewohner
unserer Stadt auszuüben pflegen , nicht fehlen . Den Heiligen
Abend verbringt natürlich Jedermann unter dem brennenden

Kerzenbaum im Kreise der Familie oder der Kameraden . Der erste
Feiertag -Morgen wird dem Kirchgang gewidmet sein , aber schon
am Nachmittag wird es sich darum handeln , ob man die Weih -

nachtsbescheerung des Wohlthätigkeitsvereins im Werftspeisehaus
oder das Weihnachtskonzert im Park ( Marinekapelle ) oder im
Mühlengarten ( Seebataillonskapelle ) besuchen soll . Für den ersten
Feiertag Abend ist ein Konzert in der „ Burg Hohenzollern " an¬
gesetzt. Da der zweite Feiertag diesmal für Tanzvergnügen zum
großen Theil gesperrt ist , werden uns auch an diesem Tage wieoer
zwei Konzerte geboten , eins im Park (Martnekapelle ) , das andere
im Mühlengarten ( Seebataillonskapelle ) . Am Abend werden im

Kaisersaale Mitglieder des Hamburger Thaliatheaters ein Gastspiel
geben , gleichzeitig wird der katholische Gesellenverein im Saale der
„ Burg Hohenzollern " eine Weihnachtsvorstellung veranstalten . Auch
der evangelische Männer - und Jünglingsverein wird an diesem
Tage — von Nachmittags 44/i Uhr ab — sein Weihnachtsfest
im Werftspeisehaus begehen . Für den dritten Feiertag lautet die
Nachmittagsparole : Tanz . Am Abend lassen sich wiederum die
Mitglieder des Hamburger Thaliatheaters im Kaisersaal mit
einer Novität hören , auch wird der Schützenverein im Park das
Fest in üblicher Weise feiern . Das Panorama in der Gökerstraße
bleibt während aller 3 Festtage geöffnet . Man sieht , an Ver¬
gnügungen fehlt es keineswegs , und so hoffen wir , daß allen
unseren Lesern beschieden sein mögen :

„Vergnügte Feiertage ! "
* Wilhelmshaven , 23 . Dez . Wie wir aus sicherer Quelle

erfahren , ist der frühere langjährige Stations -Intendant , Herr
Geheime Admiralitätsrath Domeier seit dem 12 . d . M . auf seinem
Gute Wellingsbüttel bei Hamburg an einem gastrisch - typhösen
Fieber nicht unbedenklich erkrankt .

Wilhelmshaven , 22 . Dez . Die Rangliste der Kaiserlich deut¬
schen Marine für das Jahr 1892 , abgeschlossen am 30 . Novem¬
ber vorgestern 1891 , ist im Verlag von E . S . Mittler u . Sohn
erschienen . Sie unterscheidet sich in der Anordnung insofern von
der vorjährigen , als unter der Ueberschrift : „ Eintheilung der
Marine " , das Commando der Manöverflotte , das des Uebungs -
geschwaders und das des Kreuzergefchwaders mit den Stäben der
dazu gehörigen Schiffe , sowie die Stäbe der Schiffe auf aus¬
wärtigen Stationen vor den übrigen Behörden am Lande , bei
denen die Unterscheidung des Ressortirens vom Oberkommando
der Marine und dem Reichsmarineamt aufgeboben worden ist,
aufgeführt sind . Die Zahl der Vizeadmirale ist die gleiche ge¬
blieben , der Vizeadmiral Paschen ist ausgeschieden , der frühere
Contreadmiral Schröder neu ernannt worden . Contreadmirale
werden acht sufgeführt gegen 10 in 1891 . Bei den Kapitänen zur
See , deren 84 gegen 30 im Vorjahre aufgesührt werden , nimmt
der Prinz Heinrich den 11 . Platz statt des 13 . im Jahre 1891
ein . Bei der Aufführung des Seeoffizierkorps ist die Rubrik
„ Seedienstzeit in der innehabenden Charge " gänzlich in Fortfall
gekommen . Man wird darüber in den bethciligten Kreisen nicht
gerade böse sein , da diese Angaben nur ein relativ geringes In¬
teresse hatten . Ueber das im Jahre 1891 stattgehabte Avance¬
ment mögen folgende Ziffern Auskunft geben : Zum Vizeadmiral
wurde befördert 1 Kontreadmiral , zum Kontreadmiral Niemand , so
daß der Kontreadmiral Thomsen in der diesjährigen und vor¬
jährigen Rangliste als jüngster seines Ranges erscheint . Zu
Kapitäns z . S . avancirten 7 Korvettenkapitäns . Der älteste
Kapitän z. S - hat ein Patent vom 18 . 2 . 86 , der jüngste ein
solches vom 21 . 9 . 91 . In die Charge der Korvetten -Kapitans sind
aufgerückt 15 Kapitänlieutenants . Der älteste Korv .-Kapitän
ist bereits seit 17 . 11 . 85 in der Charge , der jüngste seit
13 . 10 . 91 . Zu Kapitänlieutenants sind aufgestiegen 26 Lieu¬
tenants z . S . , zu Unterlieutenants z . S . 43 Seekadetten . Der
jüngste Unterlieutenant hat ein Patent vom 21 .9 . 91 . Die Zahl
der Seekadetten beträgt in diesem Jahr 100 gegen 86 im Vor¬
jahr , die der Kadetten 70 gegen 54 im Jahre 1891 .

* Wilhelmshaven , 24 . Dez . Gestern hatten die Jünger
Stephans einen heißen Tag . Von früh bis spät wurden Packete
auf Packete gehäuft und oft schien es , als wollte die weite Halle
vor dem . Schalter kaum alle diejenigen fassen , welche die Weih¬
nachtssendungen für die Lieben in der Ferne bis auf die letzte
Stunde verschoben hatten . Möchten doch unsere freundlichen Leser
in der Festfreude auch der in diesem Jahre bis aufs Aeußerste an¬
gestrengten Stephansboten nicht vergessen .

Wilhelmshaven , 25 . Dez . Die Afrikanische Dampfschiffs -
Aktiengesellschagt ( Woermann -Linie ) hat der Postbehörde mitge -
theilt , daß der am 26 . Dezember früh fällige Dampfer nach der
Westküste Afrikas der Weinachtsfeiertage wegen nicht zur Absen¬
dung gelangen wird .

* Wilhelmshaven , 24 . Dezbr . Ein großer Theil der hier
dienenden Matrosen rc . trat gestern und heute den langersehnten
Weihnachtsurlaub an . Schaarenweise strömten sie mit der besten
Garnitur angethan und ein Weihnachtspäckchen unter dem Arm
dem Bahnhof zu , um von dort aus auf den Flügeln des Dampf¬
rosses der Heimath zuzueilen . Nach den Anstrengungen der letzten
Zeit ist unseren Blaujacken die Erholung im Kreise der Familie
wohl zu gönnen .

Wilhelmshaven , 24 . Dez . Den „ Bcrl . Pol . Nachr . " zufolge
wurde das Volksschulgesetz vom Staatsministerium nochmals be -

rathen ; nunmehr folge ein kommissarische Berathung der Punkte ,
worüber Meinungsverschiedenheiten obwalten zwischen den bethei¬
ligten Ressorts und dann beginne die definitive Feststellung des
Wortlauts .

Wilhelmshaven , 24 . Dez . Das Jahr 1892 ist für die Falb -

sche Theorie besonders beachtenswerth , weil es nach Falb nahezu
die höchsten FlutHwerthe aufweist , die überhaupt Vorkommen können .
Fluthfaktoren sind : Erdnähe des Mondes (Perigäum ) ; Aequatvr -
stand des Mondes ; Erdnähe der Sonne (Perihel ) ; Aequalorstand
der Sonne ; Syzygien lNeu - und Vollmond ) ; Sonnen - und
Mondfinsternisse . Die kritischen Tage des nächsten Jahres nach
der theoretischen Stärke der Fluthen , sind kritische Tage erster
Ordnung : 26 . März , 6 . Oktober , 26 . April , 28 . Februar , 4
November , 6 . September , 4 . Dezember , 26 . Mai , 29 . Januar ;
zweiter Ordnung : 8 . August , 21 . September , 22 . August , 13 .
März , 20 . Oktober , 24 . Juni , 12 . April , 12 . Februar ; dritter

Ordnung : 23 . Juli , 14 . Januar , 10 . Juli , 11 . Mai , 19 . Novbr . ,
10 . Juni , 19 . Dezember . — Die meisten Depressionen , welche in
Nord - , West - und Mitteleuropa das Wetter beeinflussen und wie
der Golfstrom von Südwest nach Nordost ziehen , erklärt Falb
aus der aufsteigenden Tendenz der Luft über dem warmen Golf¬
strome .

U«K dsr Nmgrgm » »st »er Prsvtsz .
Oldenburg , 21 . Dez . Wie mitgetheilt wird , ist in Löningen

ein Einnehmer wegen Unterschlagung amtlicher Gelder verhaftet
worden . — Der feit einigen Tagen eingetretene Frost hat die

Hunte bereits mit einer Eisdecke überzogen , die Schifffahrt ist da¬

her als geschlossen zu betrachten .
Bremen , 22 . Dez . Die Dampfschifffahrtsgefcllschaft „Hansa "

Hierselbst, welche besonders hart vom Mißgeschick verfolgt zu werden

scheint , hat einen neuen Schiffsunfall zu verzeichnen . Wie ein

heute hier eingetroffenes Telegramm aus London meldet , ist der

Dampfer „ Rheinstein "
, welcher unter Führung des Kapt . Warnken

am 12 . Dezember von Dünkirchen nach Genua abging , von dem

Dampfer „ North Britain " mit gebrochener Welle in Cadix einge¬
schleppt worden . Die Rhederei des „ North Britain " verlangt von
der Hansa - Gesellschaft einen Hilfslohn von 40 000 Mark . Den

Schaden hat die hiesige Assecuranzbörse zu decken . Der Dampfer
„ Rhenstein " ist der einzige Hansadampfer , der in Bremen versichert
ist ; alle übrigen Schiffe der Gesellschaft sind in Hamburg versichert .
— Der auf See verbrannte Dampfer „ Abyssinia " gehört zu den

größten Schiffen der Guion -Linie ; er ist 3651 T . groß und 1870

in Schottland aus Eisen erbaut .
Bremen , 23 . Dez . Ueber den Dampserverkehr schreibt man :

Soweit die Linien hauptsächlich auf den Frachtverkehr angewiesen

sind , haben sie für das kommende Jahr keine guten Aussichten ,
Wenn auch die geschäftlichen Verhältnisse in den Vereinigten
Staaten genügende Frachtenmengen in Aussicht stellen , so Ist doch
die Konkurrenz so stark , daß die schon niedrigen Frachtraten weiter
sinken . Hierzu kommt noch , daß Antwerpen sehr große Anstren¬
gungen macht , um den Verkehr von Thüringen , Süd - und West¬
deutschland an sich zu ziehen . Die Red Star -Line wird wöchent¬
lich zwei Dampfer (Mittwoch und Sonnabend ) von Antwerpen
nach Newyork expediren . Die Wilson -Line , die erst neuerdings
in Antwerpen ols Konkurrentin aufgetreten ist , wird alle 14 Tage
einen Dampfer nach Newyork Massen , und die White Croß -Line ,
wie seither , monatlich ein Mal fahren . Der Hamburger Hansa -
Linie , die ihre Schiffe nach Canada expedirt und auch in Ant¬
werpen anlegt , wird auch in der Antwerpener Columbe -Line , die
für 1892 monatlich zwei Dampfer zu expediren gedenkt , eine
Konkurrenz erstehen .

Bremerhaven , 22 . Dez . Nachdem vor acht Tagen eine so¬
zialdemokratische Versammlung in Bremerhaven den Fürsten
v . Bismarck durch Resolution aufgefordert hatte , sein Reichstags¬
mandat niederzulegen , hat gestern in Ladecop (Reg .-Bez . Stade )
eine gleichfalls von sozialdemokratischer Seite einberufene Ver¬
sammlung dem Fürsten durch Resolution ihr unbedingtes Ver¬
trauen ausgesprochen . Der Hauptredner der Sozialdemokraten
war der Cigarrenfabrikant Schmalfeld aus Stade , während die
Gegner der Sozialdemokraten durch den Dr . Diederich Hahn aus
Berlin vertreten waren . Dr . Hahn vertheidigte unter den Bei¬
fall der überwältigenden Mehrheit der Versammlung den Fürsten
Bismarck , und dem gegenüber verfing auch das in dem Munde
eines Sozialdemokraten etwas seltsame Argument Schmalfelds
nicht , den Dr . Hahn als Gegner der jetzigen Regierung zu denun -
ziren und ihm die Vertheidigung Bismarcks als unerlaubte Auf¬
lehnung gegen die Obrigkeit auszulegen . Ein letzter Versuch des
jozialdemokratischen Vorsitzenden , noch durch vorzeitigen Schluß
der Versammlung die Abstimmung über die Resolution zu Hinter¬
treiben , wurde gleichfalls vereitelt .

vermischte - .
Berlin , 22 . Dez . Ein tragisches Familiengeschick hat der

Vergolder O . in der Rheinsberger Straße erlitten . Als er gestern
Abend nach seiner Wohnung zurückkehrte , fand er seine Ehefrau
erhängt und das vier Wochen alte Kind durch Bettstücke erstickt
vor . Grund zu diesem Morde und Selbstmorde ist wahrscheinlich
Ichwermuth gewesen , wovon die Frau schon seit längerer Zeit
Spuren gezeigt hat .

Breslau , 22 . Dez . Die Arbeiterinnen jämmtlicher fis¬
kalischer Gruben Oberschlesiens haben gekündigt .

Hamburg , 22 . Dez . Die holländische Bark „ Cornelia " ,
welche bei der Kugelboke auf Grund gerathen war , mußte wegen
Meuterei an Bord vom Schleppdampfer „ Reserve " nach dem
Cuxhavemr Hafen geschleppt werden .

Nürnberg , 22 . Dez . Die hiesige Strafkammer verurtheilte
Ven Advokaten Klotz wegen Uebernahme eines Mandats von
Schuldner und Gläubiger zu einer Gefängnißstrafe von drei
Monaten .

St . Etienne , 22 . Dez . Das Stadthaus ist fast voll¬
ständig niedergebrannt , nur mit Mühe wurden die wichtigsten
Aktenstücke gerettet .

Southampton , 23 . Dez . Kapitän Willigerod vom
Schnelldampfer „ Spree " des Norddeeutschen Lloyd berichtet : Am
18 . Dezember lichteten wir den brennenden Guiondampfer „ Abessinia " .
Es gelang uns , sämmtliche aus demselben befindliche Personen zu
retten . Von diesen landeten 430 in Southampton , während 13
für Bremen an Bord blieben . Ferner trafen wir auf der Höhe
von 490 g Min . nördi . Breite und 29 " westi . Länge den eng¬
lischen Dampfer " Jonas " mit gebrochener Welle unter Segel und
nahmen einen Mann an Bord während 22 Personen auf dem
„ Jonas " verblieben .

Hamburg , 21 . Dez . In Sachen des Reichspostdampfers
„ Kanzler "

, Kapt . Pape , füllte das hiesige Seeamt heute folgenden
Spruch : Die Strandung und der alsdann erfolgte Untergang
des deutschen Reichspostdampfers „ Kanzler " auf den Pinda -Shoals
an der Ostküste Afrikas nördlich vom Mozambique am 5 . Sept .
1891 ist dadurch herbeigeführt , daß Schiffer Pape in allzugroßem
Vertrauen auf die Richtigkeit seines Bestecks sein Schiff bei Nacht
auf einem jener unbcfeuerten Küste zu nahe liegenden Kurse
führte und daß derselbe nicht berücksichtigte , daß der Dampser
nicht nur in südlicher , sondern auch in westlicher Richtung nach
eer Küste zu durch den Passaistrom versetzt werden würde . Der
Unfall hätte sich bei Anwendung größerer Vorsicht vermeiden
lassen . Das Verhallen des Schiffers Pape ist daher ernstlich zu
tadeln , die Befugniß zur Ausübung des Gewerbes ist demselben
aber zu belassen . Nach der Strandung ist seitens des Schiffers
Pape mit Umsicht verfahren . "

Stralsund , 22 . Dez . Durch Einathmen von Kohlenoxyd¬
gas erstickten gestern zwei hiesige Dienstmädchen .

Antwerpen , 23 . Dez . Ans einem im Hasen verankerren
Logger aus Dünkirchen , welcher während des letzten Sturmes vor
Anker gehen mußte und durch Fischer hier eingebracht wurde , er¬
folgte heute , wie bereits kurz gemeldet , eine schreckliche Explosion ;
alle in der Nähe befindlichen Objekte , die Hafenmauer , ein Post -
büreau u . s. w . , wurden gänzlich zertrümmert . Der Logger hatte
Dynamit geladen und fuhr nach Ostende , wo die belgischen Behörden
sich der Löschung widersetzten . Alsdann fuhr derselbe hierher , wo
die Löschung durch belgische Geniesoldaten erfolgte . Nach der
Löschung erhielt das Schiff die Erlaubniß , in den Hafen einzu¬
lausen . Man vermuthet , daß eine Partie Dynamit an Bord des
Loggers zurückgeblieben sei ; 2 französische Matrosen des Loggers
sind getöitet , das Schiff ist vollständig zerstört . Ein in der Nähe
liegendes Lichterschiff , mit Getreide beladen , ist infolge der Explo¬
sion gekentert ; dasselbe ist norwegischer Herkunft und heißt „ Vega " .
Die Bemannung der „ Vega " wurde gerettet . In sämmtlichen
Straßen , die der Unglücksstätte benachbart , sind die Fenster und
Häuser gesprungen . Eine gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet .

— Die Universität Leipzig ist den Bestrebungen der Damen ,
welche sich in Deutschland eine akademische Bildung aneignen
wollen , ein wenig entgegengekommen . Dort dürfen gegenwärtig
20 Studentinnen , meistens Amerikanerinnen und Engländerinnen ,
den Vorlesungen der Professoren beiwohnen . Sie zahlen jedoch
kein Honorar , mußten sich auch vorher den betreffenden Docenten
Vörstetten und um Eintrittserlaubniß zu den Kollegien bitten .
So lange ihnen diese nur unentgeltlich gewährt wird , gelten sie
sesbstverständlich auch in Leipzig nicht als akademische Bürgerinnen .

Stargard i . P . , 22 . Dez Der Stadtkalkulator Erneger
ist flüchtig . Soweit bisher ermittelt wurde , stellt sich in der
Gashandwerker - und Krankenkasse ein Fehlbetrag von etwa
30 000 Mk . heraus . In der Stadt herrscht tüe größte Auf¬
regung .

Görlitz , 22 . Dez . In dem benachbarten Nieder -Lcopolds -
hain wurde in der vergangenen Nachr die 59jährige Wittwc
Rosina Buchelt ermordet und beraubt . Anscheinend sind mehrere
Mörder an der Unthat betheiligt gewesen . Bisher sind dieselben
noch nicht ermittelt .

Paris , 23 . Dez . Der bekannte Publicist und Kunstkritiker
Albert Wolf ist gestern gestorben .



London , 22. Dez. ES herrscht hier außergewöhnliche
Kälte , dieselbe erreichte bereits 13 Grad .

Mailand , 22 . Dez . Bei Monte Sotondo entgleiste ein

Personenzug und stürzte die Böschung hinunter . Die bisher
über den Unglücksfall eingelaufenen Nachrichten geben ganz ver¬
schiedene Zahlen über die Anzahl der Tobten und Verwundeten .

— Bereits vielerlei Maschinen fiuden im Haushalt Anwen¬
dung , doch dürste sich keine so nützlich erweisen als eine gute Näh¬
maschine , da diese die zeitraubende Handarbeit oder fremde Hülfe
erspart und sich damit nicht nur die uothwendige » sondern auch
die reizendsten Luxusarbeiten fast spielend Herstellen lassen . Das
Beste und Leistungsfähigste dieser Art bietet uns das Geschäft von
G . Neidlinger Oldenburg , Staustraße Nr . 18 , in welchem sich die
Niederlage der weltbekannten Original Singer Nähmaschinen be¬
findet , von denen bis jetzt schon über zehn Millionen im Gebrauch
sind und die auf allen Weltausstellungen mit den höchsten Ehren¬
preisen bedacht wurden .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Militär - Gemeinde .
Am 1 . Weihnachtsfeiertage .

Festgottesdienst um 11 Uhr .
Marine -Stationspfarrer Goedel .

Am 2 . Weihnachtsfeiertage .
Gottesdienst um 11 Uhr .

Marinepfarrer Bier .

Sonntag nach Weihnachten .
Gottesdienst um 11 Uhr . Marinepfairer Blazijewski .

Katholische Militärgeme tnde .
1 . Weihnachtstag .

Hl . Messe um Halbsieben u . um sieben Uhr . Hl . Messe u
Predigt um 8 Uhr .

2 . WeihnachtStag .
Hochamt um 8 Uhr .

Sonntag nach Weihnachten .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

Civil - Gemeinde .
1 . u . 2 . Feiertag .

Gottesdienst um 9l/z Uhr .
An beiden Tagen finden Kollekten statt .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Am 1 . Weihnachtstage .
Gottesdienst um 10 Uhr . Pastor Harms .
Landeskirchliche Kollekte für den Kapellenbau in Löningen .

Am 2 . Weihnachtstage
Gottesdienst um 10 Uhr . Marinestationspfarrer Goedel .

Sonntag nach Weihnachten .
Gottesdienst um 10 Uhr . Pastor Harms .

Methodisten - Gemeinde .
Verl . Gökerstraße 22 .

Am 1 . Festtage , Vorm . 10 Uhr Gottesdienst .
Nachm . 3i/z Uhr Weihnachtsfest der Kinder .
Am 2 . Festtage in Bant Kreuzstr . 4 Nachm . Zi/z Uhr Weih -

nachtssest der Kinder .
Sonntag Vorm . 10 Uhr , Nachm . 5 Uhr Gottesdienst .
In Bant Abends 8 Uhr Gottesdienst .

O . Lindner , Prediger .

Als preiswertbes, praktisches Weihnachtsgeschenk empfehle ich :
Rohseid . Bastroben (ganz Seibe ) Mark 16,8V per
Robe , sowie Mk . 22,80 , 28,—, 34,— . 42 —, 47,80 . nadellertig .

Muster von schwarzen , farbigen u . weihen Seidenstoffen von 65 Pt a
an umgehend. Seidenfabrik-Dspot 6 . Uenveberx (K . u . K. Hoflief .)
Misteln Doppeltes Briefporto nach der Schweiz .

Wilhelmshaven , 22 . D«zbr . Kursbericht der Oldenburgtfchen Spar -
und Leihbank, Male WtlhennShaoen. gerauft verkauft

4 ptt . Deutjch « « etchSauleche . . . Ivb,SO l 06,15
s - 1 pLt . Deutsche « etchSanlethe . . . . 97,95 98/ 0
3M . do . . . . . . 84 .20 84,7b
4 pLt . preutztfch« confoltdirt« Anleihe Ir 5,KO u 6,15
3 , p<Lt. do. . . . 98. 0 98.65
5 Pitt . do . . 84,20 84,75
s - , pLt. Oldeub. tonsols . . . . 97,— —
4pLt . Oldenburg . Kommunal -Anleih « . . Id, — —
4 PL». d» . do . Stück, L100 Ml . 101,25 —
Sr , pLt . do. do . . . 94,— —
S' /z ptt . Oldeub. Bodenkredlt -Pfandbrtef« (kündbar ) 99,— —
SV, Pitt . Bremer StaatSauleih « . 95.70 —
3 Pitz . Oldeuüuratsche Prämienanleihe . 1 - 3,85 124,65
4 ptt . Eutiu -Lüoecke : Prror .-OdUgatio«ru . . 101,— 102,—
3>/z Pitt . Hamburger StaatSreut « . . 95,45 —
5 pLt . Italienische Amte (Stücke von 10000 Kreit .

und darüber) . . . — —
4 pLt . Pfandbr . der Rhein. Hypoth.-Bank . . 100,45 101,05
ZstzpLl Ptauodrtes« der Rhein Hypothekenbank 91,80 —
4 PLI. Piandbr . d. Preuß . Bodeu-Aredit-Altlen-Bank

vor 1900 nicht auklosdar . 101,45 102,—
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 tu Mk . 167,75 1K8.55
Wechf. auf London kurz für 1 Lstr. iu Mk . . . . 20,265 20,365
Wechl aut Newyork kurz kür 1 Doll , io MI . 4,17 4,22

Mrteorvwgyqr Vcvvachivngc »
des Kaiserlichen ObiervntoriumS zu Wilhelmshaven .

Beob¬
achtung«»

WVM . I MU , 2t Stünde »

» Md.
lll - PW,

12 — Orkan ;

Sich.

SewdUmi,
<0 — Heu«

ll — dedvM

Dcz 23.
Tez. 23 ,
Dez . 2t.

Bemerkungen: Dez ,

2dWig .I,7S ö I
8KLI-1 I ,72 k
k tMrg. kg 9 1.2 S,1

Still
WSW
WSW

24. Früh dunstig ; und starker Reis.

I « Amen des Königs !
In der Privatklagesache

des Schlächtermeisters Emil Langer
von hier

Privatklägers
gegen den Schlächtermeister Johann
Marx , hier , geb. am 14 , Juni 1839
zu Schönau , katholisch

Angeklagten
wegen Beleidigung , hat das Königlichc
Schöffengericht zu Wilhelmsbopm in
der Sitzung vom 27 . November 1891 ,
an welcher Theil genommen haben :

1 . Amtsrichter Ludewig
als Vorsitzender ,

2 , Bäckermeister Dauwes , ) Neustadt -
3 . Gastwirth Gerdes , / gödens ,

als Schöffen ,
Assistent Wohlrath

als Gerichtsschreiber ,
für Recht erkannt :

Der Angeklagte Marx ist der Beleidi
gung in drei Fällen schuldig und wird
deshalb zu einer Geldstrafe ach 70 Mk .
( siebenztg Mark ) evcnt , zu einer Ge -

^ fängnißstrafe auf die Dauer von 14
/ » ^zehn Tagen ) und in die Kosten des

hrens verurtheilt . Der Angeklagte
-iUch die dem Privalkläger entsian -

l .
^

,en nvlhwendi ^cn Auslagen diesen!
' zu erstatten . Gleichzeitig wird dem

Privatkläger die Befugniß zugesprochen ,
die Urtheilsformel auf Kosten des An¬
geklagten innerhalb einer vierzehntägigen
Frist , von der Zustellung des Urtheils
an den Privatkläger angerechnet , je ein¬
mal in das Wilhelmshavener Tageblatt
und in die Wilhelmshavener Zeitung
uud Anzeiger einrücken zu lassen . Dem
Privalkläger ist auch eine Ausfertigung
des Urtheils aus Kosten des Ange¬
klagten zu ertheilen .

Der Antrag des Privatklägers auf
Zuerkennung einer Buße wird zurück¬
gewiesen .

gez. Ludewig .
Ausgefertigt :

Wohlrarh , Afsistent ,
als Gerichtsschreiber .

/ sriridti '
!8 vIiv 1Ui 8 t;Ii «

Kvliolloii
empfählt

o . I -iLttor .

enipfidhlt

kr. 2soäer
kr. lleedk
kr. LedeUüsode
krised Zesedl . 63086

Zu vermiethea
ein mödl . Zimmer . Banterstr . 7 .

Zu vermikthen
ein Niödlirtes Zimmer mit schöner
Aussicht .

Raths -Apotheke i . Seitenflügel 2 E .

Zu vermikthen
eine freundliche U « terwohu « ug , vier
Räume , zum 1 . Marz in der Karistr . 2 .

Zu erfragen Victoriahalle .

Zu vermiethen
eine schöne geräumige UuterWohuUNg

Lothringen , Ostsriefenstratze 43 .

zum 1 . Januar ein anständiges Mäd
che « für Wirthschaft und Hausstand .

Mariensiel . Jade -Ems -Kanal .

Rachhülfestunde«
werden erlbetlt .

Off . u . 8 . HI a . d . Exp . erbeten .

Aang - Liste
der

für 1892 . Preis Mk . 2,50
sind zu haben bei

iM . Iglismis .

Vt. U. L-iLsa,

üpfelrinen
L Dtzd . 50 Pfg .

eingetroffen

s . IiUttsr .

Empfehle
Uevjakrs -, Graiiitaiions - uiul

bolilf. ltumaristisilik Kaiim
6 . itsntsok« !,

Reuestr . 16 .

2lvbeitev,
ivelche bei der Füllung meines

Ai sdLU s s 8
Mitarbeiten wollen , können sich bis
nächsten Sonntag b- i mir melden ,

V. Witts .
p «lz.

V o « s ,
sowie

Federgarniluren
sGrewes )

sind soeben wieder eingeiroffen .
Empfehle solche billigst .

M . Schlöffe!,
Kürschner.

Roonstr . 79 u . Bant , Werststr . 17

Ein Loden
mit großen Schaufenstern,

beste Geschäftslage der
Stadt , wird per 1 März
18SS zu miethen gesucht.

Gest . Offerten sub . 756 an

Haasenstein u . Vogler . A . G . Ber¬
lin S . W .

12 ki8M3 k
'el(8tr' . 12

Größtes

Anfertigung . Lager

Herren -Paletots ,
„ Anzüge ,
„ Schlafröcke
„ seideneWeste«,

Knaben Anzüge ,
- „ Paletots .

Gute Stoffe , reelle Arbeit , schöner
Schnitt , proste Auswa l ,

billige Preise .

M . Philipson Nachflg .

der Meihuachts- Artikel
zu und unter Einkaufspreisen ,

V .
HVLIrrsnü cksr ckrvi Weil »

« » vbtaLoisrtnx «
Ludet bei mir jeden RkostmittAA
der Vsrkuul der nocst vorrätstiAen

»Wöii-Iilölitel,
als Regenmäntel und IVintsr -
wäntsl Zusammen neck reicstticst
80 Stück ) ssbr ermässiAten
kreisen statt , rveii lost den Ar¬
tikel viotit vreit er küstis.

Oie kreise der OsASllmäntei
stabe icst, ob^ioicst viele Sacken
stis 211 30 Llk. gekostet Kasten
so gestellt , dass dis besten nickt
über 12 klk . kosten .

Lei den Wintermänteln sind
Lacken , rveicste den kreis dis
2 n - 0 klk . statten , jedocst ist der

set2iAS Oreis niestt über 20 Lik .
Liilipfers Näntel , rveicsts trüber
20 bis 36 AK kosteten , verdsnj
set2t kür 0 stis 15 11k . vsrkankt.

fliest eins Oartstie

Lwä6r-Umt6r - ullä
L686llwällt6k

^ests icst sostr billig ad.
Osrnor empkestis icst mein

Dresses Oaxer in

siei' i
'en-kllriigen iinü -psletvk,

sotvis
Msnufselui ' vsili ' eli sllei ' kkl .

— empfiehlt

1VII. il. I. K 051VIK 8.
ThatsLchlich lohnend ist es , die großartige , einzig in ihrer Art

dastehende Ausstellung resp . Auswahl in

Gratulationskarten
zu Neujahr anzusehen . Noch niemals war die Auswahl so groß
und schön wie in diesem Jahre . Mit großer Vorsicht sind die

feinsten und besten Muster aus 10 verschiedenen Fabriken Deutsch¬
lands ausgesucht , lade daher zur geneigten Ansicht resp . Kauf er¬

gebenst ein .

SvLvrLkarls »
zur allseitigen Befriedigung . Preise von 1 Pf . bis zu 7 Mk . 50 Pf .

Mit Hochachtung

I'
. 7. Tckinälsr .

Heute , Donnerstag , ist mein
Geisäft von 8 Uhr Abends ab ge¬
schlossen .

Ludwig JiMjsen.
Delicatessen - und Schiffsausrüstungs -Geschäft .

Soeben wieder eingeiroffen

I» kM
6 . IMsr .

und alle anderen Karten hat in den schönsten Mustern vorräthig ,
liefert mit eingedruckten Namen

m . 1 .

Empfing soeben einen Waggon

lll gesiebteAnthraril-Kohle
empfehle dieselbe und halte auf Lager n Ctr . 1,60 Mark .

Bei Abnahme größerer Posten entsprechend billiger .

G. Seeliger , Miillerstr. 2.
Wie e - miinc ich MNMN

Gefckräftsaewinn ?
Durch Ebel s Buchführung für Richt -Kaufleute !

Nach d >n Prstmiivunip » des neue » Einkommensteuer Gesetzes

für GkwerbetttilkM , Kau-werkn, Laiiiwirthr
ii nerittnOiiticli .

Preis der Büch . r . m >lch ? für mehrere Jahre ausreichen , nur 8 Mk .
Habe den Alleinverkauf für hier und Umgegend übernommen und tadez

zur E : ' ich ! 1er Bücher ergebenst ein .

L . ^ «rntsebel , Ueileßlaße 16.
Große Ausstellung in

FH 1 I 1 » I O

bei

I 'ovkoir ,
Rothes Schloß , Roonstr . 5 .



? 3.rk - M ? Lrk -
LsstLiirLüt . ksstLurM .

An Seiden Weihnachtsfeiertagen

Große
den hohen Festtagen entsprechende

ausgeführt vom
Musikkorps der Kais . 2 . Matr . -Division unter persönl . Leitung des

Kaiser ! . Musik -Dirigenten Herr F . Wöhlbier .
Sehr gewähltes Programm .

Anfang 4 Uhr . Entree 3 « Pfg .
Hochachtungsvoll

U'. v . 81rom .
Ausschank von echtem Kulmbacher Rizzi -Bräu und ff . St . Jo -

Hanni -Bier . Speisen und warme Getränke in bekannter Güte .
D . O .

öurg kulg
iiokenrollei'n . iiolisnrollsi'n.

Ain ^ weihnnchtsfeievtog , Abends
( Freitag , den SS . Dezember 1801 )

Großes Ltreich - Concert,
ausgeMri vom ganzen Mujiükorps cker Kaissel . II . Kate.-

Diviston
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdiriqenten Herrn

F . Wöhlbier .'Ähr gewähltes Programm.
dem hohen Feste entsprechend .

Anfang 8 Uhr . Entree SV Pf .
Hochachtungsvoll

Korjunr.
Mil-klmhii. Mtzkimmill.

- Das zweite "n

VLuLGL - UZTZuLZGL
mit Seschktmg för Kindkk

findet am

Sonntag , den 27. Dez ., v . Nachm. 4 bis gegen 8 Uhr Abends,
im Vereinslokale ( Parkrestaurant )

statt . Einführung der Kinder von Nichtmitgliedern ist nicht gestattet .

Um V2S Uhr :
V » u « - ILr » iA « v !d Si »

der Vereinsmitglieder .

_ Der Vorstand .
kstli .

' .
io

Am 2 . Weihnachtstage , den 26 . Dez . , Abends 7 Uhr ,
im Saale des Hotels „Burg Hohenzollern " :

Weihnachtsfeier .
Bei derselben gelangt zur Aufführung :

, ,LZr « / /
Vaterländisches Schauspiel in 3 Aufzügen von Ney . Zeit der Hand¬

lung : Ende März 1813 .
Eintrittskarten sind bei den Vereinsmitgliedern zu haben .

_ > V « i _

Volksgarten Lopperhörn.
Am 3 . Weihnachtstage :

Große Tarrzmujik ,
Entree 30 Pf . , wofür Getränke ,

wozu ergebenst einladet .

/ ff ) / /, < /, - .

Kotkl Msg KvbNtzoKer».
Am 3 . Feiertag , Sonntag , den 27 . Dezember :

Große Tanzmusik
bei gut besetztem Orchester

Anfang 4 Uhr .

Achtungsvoll

M. Hörsum.

Wilhelmshalle
Am S . Festtag . Abends

Krebssuppe.
Zur Gründung

eines

W
Sonntag , den 3 . Festtag :

ssnrlci' önrekon.
Anfang 6 Uhr Abends . Entree frei . Tanzabonnement VS Pf .

<4 . 8v )io1v1 «ir .

Während der Festtage

M .8 ockbio rLL.
» « 8 8t . «R « irSLMILL - KL ' WUiVI ' v1 .

< 1 . 8vLo1vl6L .

kgbertr keotsurstion.
Habe zum Feste mein Local in einen lauschigen

Tannenwald «mgeschmiickt und empfehle den Besuch
desselben Bockbier a. d. St . Johanni -Brauerei ,
ff . Weine , kalte nnd warme Speisen zu jeder
Tageszeit .

6r8 .tiÜ3>tion8 -
LllrtM

kür kirnst unck 8ekerr ,
ia bekannter grosser ^ nsvabb

kÄUiol? iiilrsgrrll,
koonstrasss 102 .

0 « ><3-0 «A0
9 Wegen vorgerückter Saison
° sehr billig

werden scimmtlich'. Dameumäntel , ^
g Paletots , Jagnets , Capes , 6
^ Räder ,Regenmäntel , Kinder -X
V mäntel , neue , mvdccnc , gute u .

"

h ge >ctimackvolle Sechen , autveitanft
h Krössios Lpeclol-Koiit .-Kösoliött
ü ZlMLUtG -
ßM . Phtlipson N . ichb . Blsmrrckftr . 12 . y

Ülir

IS , 26 , 26 , 3Ä ,
von reellen, modernen Stoffen ,
mit Tuch gefütterte , gut sitzende,
sehr dauerhaft in sauber gearbeitete

Kenkn-Kkbkgichkr
in groster Auswahl zu billige «
Prellen .

kkimteb Zlieoisl -Llllif.- Köscilöll

M . PkNivsvn Nachs . , Bismarcknr . 12.

? LllorLMN .

'
( Filiale aus der Passage in Berlin .)

Gökerstraßc 15 , Hochparterre .
Von Sonntag , SV. d . M . ab :

Eintritt 30 Ps , Binder 20 Pff
Abonnements - und Schülerkarten

an der Kasse.
öffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u .

von 2 bis 10 Uhr Abends.

I»
lllionm XmekmII.

Sonnabend , d . 36 . d . M .
und

Sonntag , d . sv . d . M .

Mur 2 Gastspiele
l' VN

Für den lieben Papa
zum Fettm schenke !

Mollige

SeklLkröLks ,
in großer Auswahl zu billigen
Prei >eu vorrnthig . Einfache » Stück
91/2 Mff , ffine 13 , 18 , 21 , 25 Mt

MM " Hochelegant extra 35 Mt
Kkimtö8 8poe >zI- l!oiif.-Ls8cIisst
lulius 8vIM,

lll. kliil !>i8lln »relif. . Sl8>n»i'e >l8tl'. 12 .

MigltkllkM ll?8 Allmbllirgkr
Stadt - u. Thaliatheaters .

Sonnabend , S6 . Dezbr .
( 2 . Feie tag)

» ovilst ! tzovilsl !

Mit dem Strome
oder

Aus den Mützen des Glückes.
Charakterbild in 4 Abtyeiiungen

von Oscar Rheinfels .
Sonntag , d . SV. Dezbr .

>3 . Feiertag )

Unsere Don Inane
Schwank in 3 Acten von Görns .

Preise der Plätze :
Num . Sperrsitz 1,20 Mk. Par¬

terre 70 Pfg . Gallerie 50 Pfg .
Militär ohne Charge 30 Pfg .

Im Vorverkauf bei Herrn
Robert Wolf Sperrsitz 1
Mk . Parterre 60 Pfg .

Kassenöffnung 7 Uhr .
Anfang beide Tage 8 Uhr pr .

Aauchctuös
werden Freunde des SchmökeuS
am S . n . 3 . Weihnachtsseier -
tag Abends in der „Börsen¬
halle " hiermit freundlichst ein
geladen .

vss prov. Lomits .
Kkiktzkk- nnd

Urreiu
Nerr - ir - e.

Das

Mchllichts-Kst
mtKkschkkkUWd . KiOtt

findet am
1. Weihnachtstag Nachm . 4 Uhr
m Locale der Frau Wwe . g?1tz8lvr statt .

Hierzu ladet ein
Der Vorstand ." '

8IS !llIlM .
A n 3V . Dezember d . I ,

Abends 8 Uhr

Glnml - Uechmmlulli
bei Herrn Isst Lntbiurrnn .

Tages - Ordnung :
1 . Neuwahl des Vorstandes .
2 . Verschiedenes.

Der Vorstand .

MMUtigkkits - Vkttw.
Tw Weihnachtsbescheerung

i t am i . Feiertag Nachmit
tags 4 Uhr n Werft -Speise
Haus statt , wozu Gönner und Mll-
gUeder frei ndlichst cinladet

Der Vorstand .

Verein Museum.
lm So « »tag , den SV. d . Mts .

im Logensaale

?M«gllisttFMiliki »ibe«i>
Evangelischer

NNSök -
1! MUMM .

Am zweiten Weihnachtsfeier -
tag , Nachmittags 4 /z Uhr findet
die Feier des

Mchmchts Festes
im Bereinslokale statt .

Sämmlliche Mitglieder nebst deren
Familien sind zu dieser Feier herzlichst
eingeladen.

Vereinsabzeichen sind anzulcgen
uod d ; e DUlgitevskarten vorzuzeigen.

Der Vorstand .

Mlbelwillk vrust
Ioepel! o- l!b8emsieo8e

V srlobts .
Iw DWOmvkm 1891 .

H8 Vsrlodts smpktzstlsn siost
ümms llevkmsnn

fritr klssvkkv.
OrrxtmvW . FHilstslrasstavoii .

Gestern Morgen 2 Uhr entschlief
nach kur -,er heftiger Krankheit
meine liebe Frau nnd unsere gute
Mutter

Franke Iben
geb . Terbeek

im 49 . Lebensjahre , welches hier¬
mit allen Verwandten und Bekann¬
ten mit der Bitte um stilles Bei¬
leid ticfbetrübt zur Anzeige brin¬
gen
Wilhelmshaven , 24 . Dez . 1891 .

I . Zben
und Kinder .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 28 . d . Mts , Nachm . 2 Uhr
vom Sterbehause aus statt .

Medaktton Druck und Verlag von Th . Slip in Wilhelm- ma ca. Hierzu eine Beilage .



Mage zu Ar
.

M des
. . Mlhelmshavmer Tageblattes

"

Freitag , den 25 . Dezember 18S1 .

Abonnements -Einladung .
Beim bevorstehenden Quartalswechsel erlauben wir uns , zum

Abonnement auf dos

„Wilhelmshavener Hageblatt"
und amtlichen Anzeiger

ganz ergebenst einzuladen .
Das „ Wilhelmshavener Tageblatt "

, die älteste und gelesenste

Zeitung unserer Stadt , bietet in ihrem politischen Theile eine

kurze , gedrängte und Jedermann verstänvttche Ueoelsi .pt aller her

vorraqenden Ereignisse auf politischem Gebiet . Leichtfaßliche Leit¬
artikel unterrichten in bündiger Form über besonders wichtige
Gesctzesvorlagen und außergewöhnliche Vorkommnisse . Von beson¬
ders wichtigen Begebenheiten werden wir unsere Leser durch
telegraphische Depeschen in Kenntniß setzen . Die politische Haltung
wird dieselbe wie früher bleiben .

Bezüglich der Marine -Nachrichten zählt unser Blatt zu
den ersten . Es hält den Leicnden nicht blos über den hiesigen
Kriegshafen , die Garnison und die zur Station gehörigen Kriegs¬
schiffe durch authentische und schnelle Berichterstatter auf dem

Laufenden , sondern berichtet auch ebenso schnell als die Kieler
und Berliner Blätter über den Kieler Hafen und die Ostseestatton .

Was den lokalen Theil anbelangt , so wird diesem wie bis¬

her die sorgfältigste Beachtung geschenkt werden . — Für den

provinziellen Theil si :-.d zuverlässige Korrespondenten gewonnen .
Das FeuilleNM wird nach wie vor in erster Reihe dem

Geschmack der Damenwelt Rechnung zu tragen suchen.
Das „ Wilhelmshavener Tageblatt "

, das amtliche Publika¬
tions -Organ der hiesigen Behörden , ist nachweislich das verbreitetste

Blatt in der Stadt u . deren Umgebung . Es zählt 40 ( ^ 0

Abonnenten und wird in allktt Kreisen der Bevölkerung gehalten ,
eignet sich infolge dessen vorzüglich als Jnsertionsorgan . Tie

Anzeigen finden durch dasselbe die weiteste und witksumi ' e Ver¬

breitung .
Der Preis des „ Wilhelmshavener Tageblattes " beträgt nach

wie vor pro Quartal 2 . 25 M - bet der Post oder frei ins Haus ,
in der Expedition direkt (für Selbstabholer ) 2 M .

Bestellungen nimmt außer der Post und sämmtlichen Zeitungs¬
trägern jederzeit entgegen

Die Expedition des „Wilh. Tagebl."

Irrm w -ihnachtsf -ste
Wonne in des Aindes Augen ,

Freude in der Eltern Blick ,
Leibst das Herz des Greises träumet

Heut ' den Iugendtraum vom Glück .

Jubelnd tönen rings die Glocken
Und mit ihrem Hellen Ton
Schwingen tausend Dankes -Lieder

Sich empor zu Gottes Thron .

Im Palast und in der Hütte
Strahlt die Thristnacht wunderbar ,
Die den Menschen Gaben spendet
Auf der Liebe Hochaltar .

Denn es ist ein Fest der Liebe,
Jener Liebe , die so traut ,
Die so innig aus den Augen
Jedes echten Deutschen schaut .

Jener Liebe , die den Aermsten ,
Den Geringsten nicht vergißt ,
Die da kündet , daß das Geben

Seliger denn Nehmen ist !

Läutet denn , ihr Weihnachtsglocken ,
Freude in der Menschen Herz ,
Lindert mit dem trauten Alange
Jede Sorge , jeden Schmerz .

Tönt hinaus in alle Lande ,
Und ein gütiges Geschick
Geb ' den Menschen aller Zonen
Weihnachtssrieden , Weihnachtsglück I

Zur Kriegsfrage .
Unter vorstehender Ueberschrift veröffentlicht der Herausgeber

der „ Deutschen Revue " , Richard Fleischer , in dem neuesten dieser

Monatshefte (Januar 1892 ) das nachstehende Schreiben , welches

der frühere kommandirende General des 9 . Armeekorps , General

der Infanterie von Leszcynski , unter dem 8 . Nov . d . I . in Be¬

antwortung einer an ihn gerichteten Bitte an Herrn Fleischer

gerichtet hat .
„ Sie wollen in Ihrem Briefe vom 12 . Okt . eine Schilderung

unserer Stärke und der jetzigen Situation haben . Hier ist sie :

Unsere Stärke ist sehr einfach geschildert ; sie liegt einmal in der

völlig gleichen Ausbildung und daher Tüchtigkeit der Friedens¬
armee , dann im Osfizierkorps und endlich in dem gebildeten

Bürgerthum .
„ Die völlig gleichmäßige Ausbildung aller Armeekorps des

deutschen Reiches ist durch und durch real , denn das Grundprincip

derselben ist die Behandlung des Individuums . Die große Mühe
bei der Erziehung des einzelnen Mannes verwerthet sich nach der

Entlassung aus dem stehenden Heere bis in die Zeit der Landauhr .

Was der Soldat im Dienst gelernt , Disciplin und Fertigkeit des

Waffendienstes , das sitzt so zu sagen fest . Man ordnet in Frank¬

reich und Rußland jetzt auch Manöver an , Hebungen , die bei uns

seit 50 Jahren mindestens in Gebrauch sind . Die Erziehung zur

Selbstständigkeit der Führer ist hier ein Hauptzweck von jeher ge¬

wesen . Hier liegt der Grund jener frischen Initiative , die alle

Gefechte der letzten Kriege auszeichnet . In Frankreich und Ruß¬
land beginnt man mit den Manövern , man schreibt sie aber bis
in das Kleinste vorher vor und erzielt so natürlich ganz andere

Resultate .
„ Unsere Stärke liegt sodann im Osficierkorps , das ich aller¬

dings mit voller Ueberzeugung als das erste Osfizierkorps der

Welt hinstelle . Erlass , n Sie es mir , die Vorzüge desselben zu
ichildwn ; es ist auch nicht nöthig , beim alle Mächte sind darin

einig , daß wir hierin überlegen sind . Nur das Eine will ich sagen

Besser war das Offizierkorps noch niemals .

„ Ein dritter sehr wichtiger Faktor ist das deutsche gebildete

Bürgerthum . Dies Bürgerthum ist getragen von hohem natio¬

nalem Gefühl , von Berufstreue und Ehrgefühl , wie keine andere

Nation es auch nur annähernd ausweisen kann . Wer 1870 mit

erlebt , der weiß , welchen Schwung dieser Geist in die Masten

brachte , mit welchem Jubel , mit welcher Zuversicht die Reserven

und Wehrleute zu den Regimenten gingen ! Dies gebildete Bürger -

thum giebt nun der Armee eine große Zahl tüchtiger Offiziere
und Unteroffiziere , Elemente , die in Frankreich spärlich , in Ruß¬

land so gut wie gar nicht vertreten sind . Diese militärisch aus -

qebildeten Männer gestatten aber die Neubildung von Truppen ,

sie geben Ersatz für die Verluste an Offizieren , erhalten uns also
die Armee schlagfähig .

Die Nation vertraut der Armee und die Armee der Nation .
Sie sind Beide unbedingt einig , und so ist mit Sicherheit zu sagen ,
daß ein Pulsschlag durch ganz Deutschland schlägt , wenn wir an¬

gegriffen werden .
„ Blicken wir nun auf die anderen Mächte . Also aus Ruß¬

land . Augenblicklich sind wir den Russen in den Waffen über¬

legen , der jetzige Augenblick zum Kriege wäre überhaupt der denk¬

bar ungünstigste für dieses Land . Ich kann daher nicht glauben ,

daß man an der Newa jetzt Krieg will , die leitenden Männer sind

tüchtige Offiziere und müssen die Dinge abwägen , wie sie liegen
Man führt nicht ungezwungen Krieg , wenn man in der Neube -

wasinung ist , und dies ist man bis 1894 trotz aller französischen

Unterstützung . Eine Armee von einer bis zwei Millionen Menschen

läßt sich nicht in Feindesland ernähren , selbst im reichen Frankreich
wutden wir 1870/71 zum größten Theil aus der Heimath er¬

nährt . Wie will Rußland dies bei der jetzigen Hungersnoth
machen ? Schon die erste Versammlung der Truppen würde binnen

8 — 14 Tagen zu Zuständen führen , die erschütternd wirken müssen
Schlechter Laune ist man in Petersburg allerdings , daß nwn aber

Krieg will , jetzt , 1892 , das ist kaum anzunehmen . Es treiben

viele und recht hoch gestellte Leute zum Kriege , weil , weil sie

sagen , der glückliche oder unglückliche Krieg mehr Freiheit bringen

müsse . Es mag dies wohl richtig sein , aber vorläufig und in

absehbarer Zeit hat der Czar das Heft fest in der Hand , und

die Versuche , daran zu rütteln , möchten doch wenig Erfolg haben .
Die öffentliche Meinung in Deutschland ist nun beunruhigt , weil

Rußland fort und fort Truppen nach Westen vorschiebt . Gewiß

ist dies unangenehm , doch ein Vorbote des Krieges ist es nicht
Die russischen Heißsporne reden nun viel von den Kavallerie -

massen , die sie be ! Ausbruch eines Krieges über die Grenzen werfen
wollen . Ein paar Grenzdörfer können wohl ausfouragirt werden ,
in das Land hinein können die Reiterdivisionen aber nicht , weil

unsere Truppen dies verhindern .
Es sind diese Drohungen Nichts weiter als der Lärm der

revolutionären Partei , die seit Skobeleff 1880 ihren Brüdern in

Frankreich , den Deroulede und Konsorten , nachahmt . Das Pub¬
likum glaubt im Allgemeinen , daß es Patrioten sind , und zwar

Patrioten mit glühender Vaterlandsliebe . Dies ist nun aber nicht
der Fall . So wie Skobolcff in Schmutz und viehischem Leben

unterging , so werden viele seiner Genosten auch noch enden .
Frankreich steht mit uns in der Waffen gleich , dle Organisation

ist aber bei uns eine festere , die Berufstreue ist bei uns gleich¬

mäßiger , und der persönliche Ehrgeiz geht in den höheren und

höchsten Stellen bei uns nie über die Grenze , welche das allge¬
meine Wohl erfordert . Wir dienen dem Kaiser , die Heerführer
gehorchen selbstverständlich , Niemand denkt daran , auf Kosten der

Nachbar » Lorbeeren zu erringen . Höchst zweifelhaft ist es , ob die

Leitung Frankreichs im Stande ist , Armeen einheitlich zu leiten .
Die niedere Führung entbehrt des selbstständigen Entschlusses . Die

Disciplin ist im Frieden in der französischen Armee äußerst streng ,
viel strenger als bei uns . Im Felde kommt man mit der Strenge

nicht wett , wenn Hunderttausend zusammen kommen . Da müssen
andere Faktoren helfen , die Bildung , das gute Beispiel der Vor¬

gesetzten . Die taktischen Verhältnisse sind ungefähr gleich , man

darf diesen Beziehungen nicht ein sehr großes Gewicht beilegen ,
denn im Ganzen entscheidet Führung und Disciplin .

Was nun unsere Bundesgenossen betrifft , so muß man

freudig sagen , daß in Oesterreich viel gebessert viel gelernt ist.

Tie Taktik ist eine recht gute , die Dtsciplin gut , ebenso die Berufs¬
treue . Niemand zweifelt daran , daß das solide Gefüge und der

gute Geist einem russischen Anprall widerstehen wird . Die In¬

telligenz ist in Oesterreichs Armee erheblich größer als in Rußland ,
die Waffen sind gut , was also ist zu befürchten ? Rumänien ist

fleißig und bringt den Vortheil , daß es immerhin zwei russische

Korps auf sich zieht . Italien zieht ebenfalls Kräfte auf sich und

uns ab , und dies ist die Hauptsache .

Sehr wichtig in der jetzigen Situation ist es , ob England
neutral bleibt . Schließt es sich uns an , so ändern sich die

Stärken erheblich . Rußland muß dann in Finnland und Livland

zwei Korps lassen . Wir bedürfen keiner Truppen zum Küsten¬

schutz und in Schleswig und haben die See für Lebensmittel frei .

Im Süden ist es dasselbe . Hält England mit Italien und

Oesterreich , so werden drei Korps in Italien zur Operation frei .

So hübsch dies alles klingt so hat Deutschland in seinem Kalkül

vielem Bündniß doch nicht Rechnung zu tragen , und zwar um

deswillen , weil England Rußland zwar haßt , aber Frankreich

fürchtet . Man kann sagen , der Dreibund und der Zweibund
balancirt , und Englands Entscheidung giebt den Ausschlag . Wir

müssen aber auch ohne England fertig u erden und können es auch .

Aber vorläufig sehe ich aus den oben erwähnten Gründen keinen

Krieg in Sicht . Wir müssen trotz der jetzigen günstigen Lage

wachsam sein und keinen Tag , ja keine Stunde verlieren , um den

Anprall der Nachbarn , abweisen zu können . Dazu gehört aber , daß

die stehende Armee befähigt ist, die gesummte waffenfähige Nation

in der Stunde der Gefahr mit Sicherheit aufnehmen zu können .
Es handelt sich heute um Fortentwickelung , gleichviel ob dieselbe
die 2- oder 8jährige Dienstzeit bedingt . Die unglückliche Streit¬

frage der Dienstzeit verdunkelt vielen braven Männern die ganze

militärische Lage , und doch ist sic ganz nebensächlich . Es handelr

sich um die Beantwortung der Frage : Was brauchen wir beim

Beginn eines Krieges in erster Linie ? Diese Antwort kann aber

nicht auf den Markt getrogen werden , hier kann nur der oberste

Kriegsherr mit seinen Organen entscheiden .

Folgen der Zerstreutheit .
Humoreske von W . v . Hilmsen .

„ Was brauchen solche Kiekindiewelts schon an Hetrathen zu

denken ? " rief die Frau Professor Berg zähneknirschend und warf

ihrem Mann einen bösen Blick und eine Verlobungs -Anzeige zu ,
die sie eben erhalten hatte .

Diese „ Kiekindiewelts " waren der Premier -Lieutenant Alfred

Sperus und das Fräulein Johanna Eymann , die sich schon lang
im Stillen in schweigender Liebe geübt hatten , aber erst jetzt an

eine demnächstige Vereinigung in der Ehe denken durften , da die

Glücksgöttin dem armen Lieutenant eine unerwarteteIErbschaft in

den Schooß geworfen hatte . Das war auf folgende Weise zuge -

gangen :
„ Lieber Konrad , besorge mir diesen Brief , Du kommst ja an

einem Postkasten vorbei ; vergiß es aber ja nicht , hörst Du ! denn

er ist für Tante Alwine , die morgen überflüssiger Weise ihren

fiebeiumdachkzigsten Geburtstag feiert . "

Mit diesen freundlichen Worten und ebenso freundlichen
Blicken reichte die spätsommerliche Professorin eines Abends das

berührte Geburtsragsschreiben ihrem herbstlichen Manne , der im

Begriff war , den alten Ueberzieher anzuziehen , um zum Klub zu

gehen .
Er versenkte das angepriesene Kleinod in den sicheren Schooß

des Ueberziehers und erwiderte mit noch sichereren Lächeln :

„ So leicht vergißt man nichts , mein Kind . "

Schon an der ersten Straßenecke machte der gelehrte Forscher
die wichtige Entdeckung , daß er die unentbehrliche Cigarrentasche

vergessen habe , er eilte daher beflügelten Schrittes bis an die

Pforte seines Gartens zurück , wo er plötzlich den eilenden Lauf

hemmte , denn cs fiel ihm ein , es sei doch besser, den Nadelstichen
des Spottes seiner Xantippe aus dem Wege zu gehen , die unaus¬

bleiblich sein würden , denn derselbe Mensch wird unter denselben
Umständen stets dasselbe thun . Er könne ja im Klub eine ganz
rauchbare holländische Cigarre für einen Nickel bekommen .

Bei diesem Gedanken an seine liebe Gattin fiel ihm , in rich¬
tiger Anwendung des Causalitätsgesetzes , natürlich der wichtige
Brief wieder ein , den er nun vorsichtige Weise der tiefen Tasche

entzog und , als seine scharfen Brillengläser sich gerade auf ein

grünlackirtes Gefäß richteten , das ihm freundlich von dem rechten
Thürpfosten zuwinkte , in deu Schlund seines eigenen Briefkastens
versenkte , um dann froh und wohlgemuth mit dem erhebenden
Rückblick auf eine erfüllte Pflicht , der gewohnten L 'hombre -Partie

entgegenzutraben .
Als der Professor zwei Stunden und dreißig Minuten später

mit erleichtertem Beutel wieder an derselben Stelle anlangte , fiel
der Schein einer jener trüben Gaslaternen , wie man sie nur in

Jnnerstheim findet , so hell wie möglich auf den Namen „ Professor
Konrad Berg "

, der in leuchtender Schrift über dem grünen Brief¬
kasten angebracht war .

„ Das bin ich "
, dachte der Professor und zeigte aus seinen

Namen , dann öffnete er mit einem kleinen Schlüssel , der an der

Uhrkette hing , den Deckel, nahm einige Briefe , die der Kasten ent¬

hielt , heraus , legte statt dessen — weiß nicht in Folge welches

Gesetzes — vorsichtig seine alte goldene Uhr hinein und verschloß
mit schlauem Lächeln das Behältniß wieder .

Doch als er nun das Schlüsselchen mitnehmen wollte , wollte

das Schlüsselchen nicht , denn es war ja durch die Schnur von
Seide an die Uhr von Gold gefesselt.

„ Sonderbar , so was ist mir noch nicht passirt !" rief der Ge¬

lehrte ; doch bald hatte er die Hunlitss oooult » herausgefunden .
Er ließ nun alle Briefe in die wette Tasche seines alten Ueber¬

ziehers gleiten , um abermals den Kasten zu öffnen , und siehe , da

ließ sich der Schlüssel entfernen und mit ihm die Uhr , die wieder

ihren richtigen Platz , eine Hand breit unter dem Herzen fand .

Doch blieb jetzt der Kasten offen , als unser Professor durch den
Garten seiner Hausthür zuschreitend , murmelte : „ Hm , hm , die

Wiüensreiheit des Menschen besteht darin , daß der Mensch sein

eigener Photograph im Kerzenlichte der Erkenntlich feines eigenen
Willens ist. "

„Drei Matadore sechsmal in Treff mit drei Herzen , Caville

zu verlieren ! Was sagst Du dazu , Mathilde ? " mit diesem Klage¬
lied trat der Professor in die Eßstube , nachdem er seinen alten

Paletot abgelegt und den tabakduftenden Klubrock mit einem be¬

quemeren HauSrock vertauscht hatte .
'

„ WaS gehen mich Deine Herzen und Matadore an ? Aber
es ist schon drei Viertel auf neun vorbei !" entgegnete brummend
die Frau Professorin , als sie das bleiche Pccco -Filtrat in die

große Haustasse ihres Bc' annes laufen ließ . Alsdann blickte sie

scharf zu ihm hinüber , schob ihm die gefüllte Tasse hin und frug
mit zorniger Stimme : „ Hast Du denn auch meinen Brief nicht
vergessen ? "

„ Nein , mein lieber Schatz " , erwiderte der Professor , kalt

lächelnd , „ der ist besorgt und aus der Reise . "

*

Es war gerade acht Tage später ; der Herr Professor hatte
eben den gewohnten Weg zum Club angetreten und seine fleißige
Hausfrau ihre alten Brillengläser geputzt , um Schnupftücher z«

zeichnen , die sie ihrem Manne für sein Geld zu Weihnachten
Ichenken wollte , als der Schneidermeister Hageborn den alten

Ueberzieher des Professors ( er hatte heute den ganz alten an ) ,
der ihm zum Ausbessern übergeben war , geheilt zurücksandte .

„ Herr Hageborn schickte auch noch sechs Briefe mit , die hätten
in das Unlerjutter gestochen " , mit diesen gesprochenen Worten

legte der Uebecbringer des Kleidungsstückes wirklich sechs wohlge¬

zählte Briefe vor den zu Tellergröße sich erweiternden Augen der

Professorin auf den Tisch von rohem Nußbaumholz .

Nachdem die blanke Brille ihre gehörigen Stützpunke auf
Nase und Ohren gefunden hatte , machten die wohlbewaffneten

Äugen sich an die Prüfung der Briefaufschriften , und siehe da I
vier waren an den Herrn Professor Konrad Berg , einer an die

Professorin gerichtet und der sechste — lieber Leser , Dein Scharf¬
sinn ahnt es schon — der sechste war jenes , vor acht Tagen ihrem
Manne anvertraute Kleinod , der Geburtstagsbrief an Tante Alwine .

Ein dröhnender Faustschlag entlud sich auf dieses unschuldige
Papier . Dann aber öffnete die — mit Recht — zornzitternde
Dame das an sie gerichtete Schreiben , das noch zwei Tage älteren
Datums war , als ihr Geburtstagsbrief . Es kam mm der lang¬
jährigen , treuen Gesellschafterin der alten Tante , in deren Namen
die liebe Nichte dringend gebeten ward , sofort zu kommen , da die

hochbeiagte Dame sich sehr schwach und ihrem Ende nahe fühlte .
Die arme Professorin wollte in Ohnmacht sinken, doch in Er¬

mangelung von Zuschauern besann sie sich , sank nicht , sondern hob
drohend ihre Fäuste und rief knirschend mit kirschrothem Ange¬
sicht zweimal den Taufnamen ihres Mannes : „ Konrad ! Konrad !"

Guter Konrad , freue Dich , daß Du ferne bist , wohin der

Stachel der Gewaltigen nicht stechen kann !" Doch wie großartig
ist sie in ihrer kochenden Wuth ! Sie schnellt empor , schießt einen

schnellen Blick auf die Uhr und schellt schaurig dreimal in einer

zehntel Sekunde , dann stürzt sie in das Schlafzimmer , rafft schleu-
! rügst einiges Nachtzeug in einen Reiscsack, einige Geldstücke in die



Geldtasche , schreit dem eintretenden Mädchen entgegen , sich sofort
zum Ausgehen zu rüsten , um den Sack nach der Station zuschleppen , stürmt wilden Schrittes von dannen und fährt mit dem
Schnellzuge nach Schwerin , wo die hochgeschätzte alte Schachtel wohnt .Als der gute Professor seelenvergnügt , denn er hatte aus¬
nahmsweise gewonnen , nach Hause kam, entdeckte er auf seinem
Schreibtische einen Zettel , beschrieben mit einer kurzen Kraftbrühein den festen Schriftzügen seiner Gemahlin , die ihm deutlichmachten , warum sie abgereist sei und wohin .

Die Seelenstimmung eines armen Landmannes , über dessenunversichertes Getreide ein schonungsloses Donnerwetter mit faust¬großen Schlossen dahingebraust Ist , wird ähnlich sein , wie die des
niedergeschmetterten Professors , als er des Schreibens Sinn er¬
faßt hatte ; doch kein Dichter vermag zu schildern , wie ihm znSinne war , als er am nächsten Morgen von seiner lieben Ehe¬hälfte die drahtliche Aufforderung erhielt , zur Beerdigung derTante Alwine nach Schwerin zu kommen , und als dann , währendseine bebenden Hände den Koffer Packten, eine zneite Depesche be¬
fahl : „ Bleibe . Nichts geerbt . Ich komme zurück . "

Das war zu viel für das Ganglien -System des armen Kon -rad ! Hatte ihm bis jetzt die dauernde Influenza , die ihn ringsumtobte , nichts anhaben können , das Donnerwort : „ Ich komme
zurück ! " öffnete ihr jetzt Thore und Thüren , in die die tückischeKrankheit hineinschlich , und als die Frau Professorin wuthschnaubend
heimkehrte , trat ihr der Geheime Sanitätsrath Dr . Westwind mitder Nachricht entgegen , ihr Gemahl liege mit vierzig Grad Fieber .im Bette und phantasire von Schlangen , die ihn beißen wollten .

Zur Ehre der Frau Professorin sei es gesagt , daß die wilde
Wuth sich sofort in herzliches Mitgefühl und der racheschnaubende
Drache in eine barmherzige Schwester verwandelte , unter deren
sorgsamer Pflege es gelang , den kranken Herrn Gemahl in drei
Wochen wieder herzustellen .

Erst dann erfuhr er , daß die alte Tante aus Aerger überdas Ausbleiben der Professorin und jeder Nachricht von ihr das
günstige Testament umgestoßen , ihr ganzes Vermögen zwei ent¬
fernten Neffen , darunter dem Lieutenant Sperus , vermacht hatte .

(N .-Z .)

Vermischter .
London , 22 . Dez . Das Stralsünder Schiff „Carl August " ,von Montevideo nach Ellesmere unterwegs , ging aus dem Mersey -

fluß gänziich verloren . Näheres fehlt .— (Frommer Wunsch .) Hannes „ Hewt Se mi nich letzte
Woch hier in dat grote Book irsreeben ? " Standesbeamter : „ Ja ,Sie haben die Ehe geschlossen , und da ist dieselbe ordnungsgemäß
eingetragen worden, " Hannes : „ Nun will ick Ihnen wat seggen :
Mien Froo gefallt mi nich mehr , striken Se uns man wedder ut . «

- Gelegenheits -Kauf m
feinster , echter reinwollener englischer Cheviots ,

genügend für einen ganzen Anzug L Mk. 16 .35 Pf .
direkt an Jedermann durch das

Bnxkin -Fabrik-Dspot Hetlinger u . 60 . , krsnstkurt » A .Muster in reichster Auswahl franko . Nichtdienltches wird zurückgenommen.

Preis - Räthsel .
1, 2 , .1 , 2 , 4 ö , 2 , 6 , Theil des Jahres .2 , 1 , 2, 8 , Nebenfluß der Fulda .
3, 2, S, 6 , 7, Sin Thier .
2 , 4 , 4 , 7 , Weiblicher Bornahme .
4 , 2 , 6, 7 , 8 , Ein viel besuchter Kurort .
5 , 6 , 2, 4 , 2 , 8 . Große Handelsstadt .
2, 6 , 8 , 7 , Weiblicher Vorname .
6 , 2 , 4 , 5, 6 , 7 , 8 , 1 , 9, Berühmter holländischer Maler .

Auflösung des Preis -Räthsels in Nr . S 98 :
sto

1 14 IS 4
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8 11 10 5

13 2 3 16

ES gingen 31 richtige Lösungen ein. Die Prämie erhielt Wilh . Rathmann .
^

l
direkt aus der Fabrik von

psn LItsn L ksussvn , Lrelölff ,Ni,o aus erster Hand in jedem Maatz zu beziehen. Maider! mge Muster mit Angabe des Gewünschten.

Bekanntmachung.
Jnvaliditäts - rmdMtters -

Berficherung .
Mit Ablauf dieses Jahres werden

die Quittungskarten für die Jnvalidi¬
täts - und Altersversicherung zum ersten
Male in größerer Zahl zum Umtausch
gelangen und wird sich derselbe Hier¬
selbst in bedeutendem Umfange voll¬
ziehen . Um die damit verbundene Ar¬
beit möglichst zu vertheilen , wird es
sich für Personen , welche nicht der
Kaiserlichen Werft angehören , empfehlen ,
diejenigen Quittungskarten von Ver¬
sicherten , welche mindestens 47 Bei¬
tragswochen enthalten , schon jetzt im
Laufe des Monats Dezember d , I .
zum Umtausch in dem diesseitigen Po -
lizeibüreau vorzulegen .

Bei dem Umtausch der Quittungs¬
karte sind diesseits bestimmungsgemäß
folgende Geschäfte zu verrichten .

») Die Ausstellung der neuen Karte ,d ) Die Aufrechung der alten Karte ,
s ) Die Ausstellung der Bescheinigung

über die aus der Aufrechnung
sich ergebenden Endzahlen .

Die Ausstellung der neuen Quittungs¬
karte erfolgt der Regel nach nur gegen
Rückgabe der älteren Karte , und Zug
um Zug mit dieser Rückgabe .

Bescheinigte Krankheiten und mili¬
tärische Dienstleistungen werden , soweit
sie für die Zeit zwischen dem Aus¬
stellungstage der zurückgegebenen und
dem Ausstellungstage der neu ausge¬
stellten Karte liegen , nach dem Datum
des Beginns und der Beendigung der
einzelnen Krankheit oder mMairischen
Dienstleistung vermerkt . Zum Nach¬
weis einer Krankheit genügt die Be¬
scheinigung des Vorstandes der Kran¬
kenkasse, weicher der Versicherte angehört
hat . Der Nachweis geleisteter sWitair -
dienste ist durch Vorlegung der Mili -
tairpapiere zu führen . Die Eintragung
einer Krankheit unterbleibt , wenn sie
we«iger als 7 Tage und länger als
1 Jahr gewährt hat ; in letzterem
Falle wird die über diesem Zeitraum
hinausreichende Dauer der Krankheit als
Beitragszeit nicht angerechnet .

lieber das Ergebniß der Ausrechnung
wird dem Inhaber der Quittungsknrte
eine Bescheinigung ertheilt , welche die
aus der Aufrechnung sich ergebenden
Endzahlen wiedergiebt .

Hierbei bemerke ich , daß für die Aus¬
stellung der Bescheinigungen über die
Aufrechnung der Quitmngskarte kleine
Hefte , welche mehrere nach einander
verwendbare Bescheinigungsformulare in
sich vereinigen , besonders geeignet sind .
Solche Hefte sind von Gewerbetreiben¬
des mehrfach hergestellt , und sind in
hiesigen Geschäften billigst zn beziehen .
Den Versicherten wird die Beschaffung
solcher Hefte im eigenen Interesse hier¬
mit empfohlen , da dieselben die Auf¬
bewahrung der Bescheinigungen er¬
leichtern .

Wilhelmshaven , 16 . Dez . 1891 .
Der Hülfsbearnte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

BekarmkmachUW .
Hierdurch bringeich die nachstehenden

Paragraphen der Polizei - Verordnung
vom 5 . Juli 1889 , betreffend das Feuer¬
löschwesen für die Gemeinde Wilhelms¬
haven , mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntniß , daß den Pserdebesitzern dies¬
seits rechtzeitig von der Gestellung
etwaiger Pferde durch besondere Ver¬
fügung Kenntniß gegeben werden wird ,
auch liegt die Liste der Pferdebesitzer in
dem diesseitigen Amtsbureau zu Jeder¬
manns Einsicht aus .

Wilhelmshaven , den 15 . Dez . 1891 .
Der Hülfsbearnte

des Königlichen Landraths .

Kchei-UkMdlliiilz,
betreffend das Feuerlöschwesen in der

Gemeinde Wilhelmshaven .
(Wilhelmshavener Tageblatt Nr . 173

vom 26 . Juli 1890 .)
Verpflichtung zur Hülfs - und r ache -

leistung . Ausnahmen .
§ 1 . Jeder männliche Einwohner der

Gemeinde Wilhelmshaven vom vollende¬
ten 18 . bis zum 60 . Lebensjahre , der
nicht durch Krankheit oder Gebrechen
daran verhindert Ist , ist zur persönlichen
Hülfeleistung , sowie zum Dienste als
Brandwache bei Schadenfeuern ver¬
pflichtet , Stellvertretung ist nicht ge¬
stattet . Ausgenommen von vorstehender
Verpflichtung sind : 1 . aktive Militär¬
personen , Beamte und öffentliche Ange¬
stellte , Aerzte , Wundärzte und Apo¬
theker , Geistliche , Kirchen - und Schul¬
diener ; 2 . die zugelassenen Agenten von
Feuerversicherungs -Gesellschaften ; 3 . alle
durch das Schadenfeuer betroffenen oder
bedrohten Personen , 4 . das beim Schleu¬
senbetrieb beschäftigte Arbeiter -Personal
sowie sämmtliche Arbeiter , welche sich
zur Zeit eines Brandes im Kaiserlichen
Dienst (in Werkstätten , Depots u . s. w .)
befinden . Bei etwaigen Zweifeln , ob
eine dieser Persönlichkeiten berechtigter
Weise beim Löschen u . s. w . gefehlt hat ,
ertheilt die betreffende Behörde , aus An¬
frage der Polizei -Verwaltung Auskunft .
Freikauf von vorstehender Verpflichtung .

Z 2 . Wer einen jährlichen Beitrag
von 10 Mark bis zum 31 . März j . Js .
im Voraus für das darauffolgende Rech¬
nungsjahr an die Kämmereikasse zahlt ,
ist von der in Rede stehenden Ver¬
pflichtung (zu vergleichen auch die
Dienstanweijung ) für dasselbe befreit ,
hat jedoch oer Polizei - Behörde und
dem ältesten Bezirksbrandmeister unter
Vorlegung der Magistrats - Quittung
davon Anzeige zu machen .

Zuweisung zu den Abtyniungcn .
8 3 . Die Zuweisung zu den ein¬

zelnen Abtheilunge » der F-r-uerlöschhülfe
( zu vergleichen Z 13 der Dienstan -
wüstnia ) erfolgt im Einvcrständniß mit
dem Magistrate durch die in der on-
gehängten Dienstanweisung hierzu Be¬
auftragten .

Ebenso geschieht die Ernennung von
Führern und Ober -Führern , infi -weit
die Dienstanweisung nicht diese Er¬
nennungen und Ergänzungen ausdrück¬
lich als vom Magistrat selbst zn erledi¬
gen vorschreibt . Den Anordnungen dieser
Führer und Ober -Führer u . s . w . haben
die Mitglieder der Abtheil - ngen Folge
zu leisten . Im klebrigen werden die
Obliegenheiten der einzelnen Abtheilungen
durch die Dienstanweisung bestimmt .
Verpflichtung der Pferde haltenden Ein¬

wohner . Ausnahmen . Freikanf .
Z 4 . Sämmtliche Einwohner der

Gemeinde Wilhelmshaven , welche Zug¬
pferde halten , sind verpflichtet , bei stg-
nalisirtem Schadenfeuer ihre Pferde auf¬
geschirrt zur Bespannung der zum Feuer¬
löschwesen gehörigen Fahrzeuge nach
einer von der Polizei -Behörde im Vor¬
aus bestimmten , jedem Pferdebesitzer be¬
kannt zu machenden Reihenfolge zu ge-
stellen . Ausgenommen hiervon sind ak¬
tive Militärpersonen , Beamte und Aerzte .

Pferdebesitzer , welche einen jährlichen
Betrag von 6 Mark für jedes ihrer
Pferde bis zum 31 . März des betr .
Jahres im Voraus an die Kümmerei¬
kasse zahlen , können vom Magistrat
unter Zustimmung der Polizei -Behörde
für das kommende Rechnungsjahr von
der im Absatz 1 dieses Z bezeichneten
Verpflichtung befreit werden .
Eintritt und Dauer der Löschpflicht

und der Pflicht zur Hiiseleistung .
Z 5 . Die Löschpflicht sowie die

Pflicht zur sonst gcn Hilfeleistung (zu
vergleichen Dienstanweisung ) tritt ein ,
sobald das Schadenfeuer polizeilich sig -
nalisirt wird (zu vergl . Z 2 der Dienst¬
anweisung ) und dauert so lange , bis

von dem auf der Brandstelle Komman -
direnden die Entlassung ausgesprochen
wird . Sobald diese ausgesprochen ist,
holt die Schutzmannwache die in Z 2
Ziffer 2 der Dienstanweisung bezeichne¬
ten Signale ein .

Meldung des Ausbruchs von Feuer .
Z 6 . Der Ausbruch von Feuer ist

auf dem Polizei -Bureau und der näch¬
sten Militär -Wache sofort zu melden .
Wer im eigenen oder fremden Hause
ein entstehendes oder entstandenes Feuer
bemerkt , ist verpflichtet , dieses sofort
selbst oder durch einen zuverlässigen
Boten an beiden vorbezeichneten Orten
zur Anzeige zu bringen .

Bekanntmachung.
Die Eintragungen in das Handels¬

und Genossenschafts -Register des Unter¬
zeichneten Amtsgerichts während des
Jahres 1892 werden durch

1 . den Deutschen Reichs - und König¬
lich Preußischen Staatsanzeiger ,

2 . den Hannoverschen Courier zu
Hannover ,

3 . die Emder Zeitung zu Emden ,
4 . das Wilhelmshavener Tageblatt ,
5 . die Wilhelmshavener Zeitung und

Anzeiger
bekannt gemacht werden .

Wilhelmshaven , 12 . Dezbr . 1891 .

Nömgüiües NmissMltii .

.Zu vermiethen
eine Wohnung .

I . Hoff , Kopoerhörn.

Zu vermiethen
eine 4räumige Unterwohnung mit
allem Zubehör Verlüng . Gökerstraße
Nr . 21 sogleich oder später . Auskunft
ertheilt Stange , Hinterstr . Nr . 6.

ZU vermiethen
im Fetkötsrschen Hanse am Mühlen¬
garten auf sofort eine GtagkNtvoh
NNNg und zum 1 . Februar eme Pak -
terrewohnnng .

I . Fangmann , Bismarckstraße

zum 1 . Jan . ein möblirtes Woh » -
nebst Schlafzimmer , event . mir Be
köstigung . Ängebote mit Preisangabe
unter 0 . v . 39 in der Exped . d . Bi .
erbeten .

Verkauf .
Die den Erben des verstorbenen

Hausmanns Brnno Encker » z»
Wüppels und dem Renlner H .
F . Dirks in Barel gemeinschaftlich
gehörigen , zu Neuendsr -Mühlenreihe
belegenen

Wohnhäuser
kommen am

Donnerstag , den 7. Januar
N ' I

Vormittags IVVi Uhr,
im Amtsgerichtslokale zu Jever zum
öffentlichen Verkaujsaussatze .

Kaufliebhaber , welche schon jetzt die
Berkaufsbedingungen bei mir einsehen
können , mache ich darauf aufmerksam ,
da - schon in diesem ersten Ter¬
mine der Zuschlag erfolgen
soll , falls irgend hinlängliche Gevote
abgegeben werden .

Neuende , 18 . Dezember 1891 .

Gerdes,
Auktionator .

Zu vermiethen
eine elegante Wohnung mit Bal
kon , 5 ger . Zimmer , Küche mit voll¬
ständigem Zubehör , 1 . Etage , Kaiser -
und Kronprtnzenstraßen -Ecks , jetzt oder
später . Eine elegante WohNNNg
gleich w . vor . , 2 . Etage , Kronprinzen¬
straße 10b . zum 1 . Mai .

Näheres bei I . R . Popken ,
Königsstraße oder Krouprinzenstr . 10b

Zu oermiethen
ne elegante WohNNNg , 1 Etage
oonstraße 14 (vis L-vis Hempel -
viel ) , bestehend aus Erkerzimmer ,
ialon , 4 ger . Stuben , Badezimmer ,
üche , Speisekammer , 2 Kammern ,
Kellerräume , g

'. r , Hofbalkon re.
Näheres bei I . R . PoPke « ,

önigsstraße 50 .

Gofnäht
rd zum 1 . April für einen hiev
r versetzte» Beamten eine WohNNNg ,
stehend aus 5 bis 6 Zimmern , Küche ,
Iler und sonstigem Zubehör , Ange -
te nimmt die Exped - des Tageblattes

Odst-kortMtzin,
Kützrrzk,) )

L k'lasokv 70 1̂ . ,

»U Wl ' SSKG .

Weder Steinkohle « noch Coaks ,
noch Brennholz , noch gewöhnlicher
Torf entsprechen , Mein für sich ,allen Bedürfnissen des Haushalts voll¬
kommen , während neben dem aus einem
ganz eigenartigen Rohmaterial hergestcllt .

IlmKk »Wklllll«! - Ivki.
wegen der in ihm vereinigten guten
Eigenschaften , ein anderes Brennmaterial
im Hause vollständig entbehrlich ist

Derselbe eignet sich zum Feueran -
machen , er genügt auch bet strenger
Kälte zum Erwärmen größerer Wohn -
räume , er hält gute Kohle , er wird
in der Küche besonders geschätzt, er be¬
darf zur Lagerung eines verhältniß -
mäßig kleinen Raumes , er wird auch
in regnerischer Jahreszeit in bester
Qualität und durchaus trocken geliefert ,
er ist preiswürdig .

Der Torf wird geführt von Herren :
K. Stetiger, Wikheln sh, , Bismarckstr . ,
K . Sosmy, das
Zs. Wegen « , das . Börsenstraße ,
A. Mayr, das.
H. I . Karins, das. Neuestraße ,
I . Fevkyoff , Bant ,
Frau A . Jordan , das . ,
Herrn K.

fm .üimicfl Mtmg Meiibttl -gß

l Z ! iw . wesci -r u . civ>8 ,
,H <!

' - - - ch- - — —
^ selrviirt Itiglil tv

MT'/sM/ '/ E/ ' /
Lun>TKoimsmevtIsäek ein äieLxpeäiii

'
on in

Feinste Pariser
<H »niru»i -Artikel
empfiehlt billigst : illustr . Preis ! , gratis.

G . Hendelsohn, Berlin 8 . 14.

kin vslir« i' 8v >iLlr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

8r . kelsu
'
8 SeldrllMsiil '

ijng

80 . Auslage
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danke« demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Werkags -Wagazi « in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung Von
Bültmann L Gerriets Rachfolg
in Wäret

Als paffende Weihnachts -
efck

"
gefchenke empfehle :

Liläsr llllä
Li1äsrrs.1uüöll

' aller Art ,

Lüsten
von Elseube umasse .

Ibur ' K - Roonstraße 75a .

Gebr . Herrmann s

mit der Schntzmarll -.

Einziger Ersatz - für Kaffee .

Bester Kaffeezusatz :
Bitte zu Prokuren uuo dann

nrtheilen .
In allen besseren Colonialwaaren -
Handlungen zu haben , sonst be¬

liebe man sich zu wenden an

st . H ü-WlIM
k . 8 . An allen Orten Ver¬

kaufsstellen gesucht , eventuell für ,
Wilhelmshaven und Umgegend ein ?
Depositair .

« « k 8

werden sauber in beste Leisten
eingerahmt . "WU
IburK , Roonstr . 75 » .

midt, das „
aussen, ds . ,

nrgens , Heppens,
-man«, das..,
Arämer , das.,

ranke, das ,
Kor«, Neubremen ,

Waty, das.,
K . WeÄe «, Kopperhörn ,
Keinr. Keeren,- Schaar,
D . Kimmen, das.

kllselullsmi L Vs.,
Maschinenlorf - Fabrik ,

Barel

Universalkitt

kW. MMUMM
für Vogel -Freunde .

Empfehle meine große Auswahl
in - und ausländischer VöM ,
welche ich heute und folgende Tage bei
Herrn Hübner , Mlirktstrafje , zum
Verkauf ausstelle . ff . Kanarten -R > ller .

Ubsrt bsvrslvn , Hannover .

D

ve

» '

ei
I
B
U >

das beste Klebemittel der Welt ,
zum dauerhaften Zujammenkitten aller
zerbrochenen Gegenstände aus Glas ,
Porzellan , Hotz . Horn re , em¬
pfiehlt Arn . Gossel .

I
ku

L
A
S
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tr



^ Herren - nnd Knabe «-

üslhlilk - u. Lmnmühk»
^ großer Auswahl und zu billigen

Preisen .

Kürschner,
stoonstraße 79 und Bant Werstftr . 17 .

ann .

Mm
en.

vis Lvldstkilftz"
gl der Titel des einzig in leiner An
exiftirenden populären Werkes von

Or . L Lrnst
Dieses Büchlein ist ein treuer Rath¬
geber für junge u . alte Personen , die
sich geschwächt fühlen . Es Ille es
auch ein jeder, der an Nervosität ,
Herzklopfen , Verdannngs
deschwerdeu leider ; sei » '. u,
iichiac Belehrung hilft jährlich
vielen Taufenden zur Ge¬

sundheit «nd Kraft .
Preis Mt . 2 . — . Zu oezieyen bei
6 »rl I ^vb8v, Buchhandlung in
WiiheimSluwen.

Beste m» billigste Bezugsquelle ft»' a?«U -e- . . .
«moitttcl
echt »vcdische

n-» e, dopv- Ü e-ren-igl » . zso ^ ch«« ,
- LeMsüsm .

wir »ertentm zollsrei, gegen Nach», glicht »nte»
l» Vft > gute neue Bettseder « »« Vft»d
ft» «« Pfg .. 80 Pfg .. 1 M . -»» t M.

i«e primaHalbdaunen 1 M.
weiße Polarfeder» S M.

»nd 2 M . 50 Pfg. ; silberweißeBett,
seder« S M , S M . SV Pfg ., 4
4 M . 50 Pfg . ». SM . ; im,er , echt

anzdaunen «ft» ftm»»!«, )
>fg . cherVaSuo, zum Safte »,

Preise. — Sri Beträge » »an mindeftea» 78 Si .
8 °/. Rabatt . — Etwa Nichtgekallende »
wird frankirt bereitwilligst zurück-
genommen. —

stsvbsr L L». >» Noetdul t. « rftft.

chinesische

w :

Licr-AiederalgeZ
von

L » Ä « 1lI »» ILS > ,W
Königstraße Nr . 47 .

Lagerbier L Ltr 20 H>fg M
3KM3WK .

Kukmöacher a Ltr . 35 Ufg .
30 Ak 3 Mk

Karzer Königsörunnen
Sekterswafser , eignes Fabrikat . D
Wiederverkäufern Waöatt ! M

k.

-s^ r

vernaeLlässi ^ t , «1s 211 kskämpt 'en . 'Wer a,
(^ .us ^ sIirunA ),

(LtDeiimotd ), ^ u r ' sTr <rat s r ' T' L ,
Svr ^ srr s /Tscivrorr s .rr , ST ' STrsLr ' Suk - ,
LsL ^Lov ^'OÄtS .2'2'^ , gk? nst622 , Hsrssr ^.
Lsrt , L/u ^s ^DULLisTr sie sts . ieiäst . vsr -

pol ^ fikoruiili), v̂slvdsr eed .r in Davkstsn L1 Llk .
sei L/ ' Trst ^ rsErs/rürrT 'gk

IÄ 'S'2'2k, srkaltlieD — ^ sr sied vorder
über clis ^ rossarii ^ sn nnä M »srra .8ed6rläeQ
Lrko !§ e dieser kÜKNLe, über clio ärrrtiiodsn
^ 6U8sorvN ^ en urni LmpfsDinil ^ eu ^ über äis
ÜerQ Irnpo -feur Zsvvordsnon ^ .usrsisdnunFsa
iirkorirlireü ^ ^ iU , verlang « <1assld8t Ar' s .trs
äis ütry ? cr/s D6an26 dnn (isln <1s Droaetrttr «.

Das a !S streng reell bekannte grotzeN ettfeo ern-Lager
von I ». ^ Ik «r8 in Lübeck

versendet zollfrei gegen Nachnabm
nicht unter lO Pfd . garantirt ganz
neue Bettfedern für 60 Pfg . , vor
zngliche Sorte Mk . 1 .25 , Halb
daunen Mk . 1,50 , prima Mk . 1,80
extra prima Mk . 2,30,2 > vorzügl .
Dannen «nr Mk 2,50 , Hochfeme
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge
stattet ; bei 5V Pfd . 5 "/<> Rabatt.

Mau kustot
niodk rnsdr dsi <vsdraued von iVslihsr ' r» O.- lI -2^ ,6t>e !dond0ns . erfoig siobsr . 6s -
SLllmsok vor2N^ ie !u Wirkung xro38Lrt1«.

. li ' l (»olliancil diHlgst.OL In j 'aokoton !5. 25 rr. 50 ? frr
B,-

AM -Hkllmchode
von

w . Oi «?livi -. Mestr . 13
kurirt alle Krankheiten schnell und

U « gen , Bleichsucht , Drüsen ,
Mächten,Hals -u .Hautausschlag ,
Krämpfe , M -' gen -, Nerven -,
Ohrenleiden , Schwächezustände ,
Rhenmatiömns , Hämorrhoiden ,
Syphilis . Zvez Kinder -, Frauen -

und GeschlechtSleiden .
Influenza .

ZühllschmerM
"

tn -
' sL "

Das Pfandleih- Geschäft
von

tj. ksvtkgli in Kant,
verl . Ro onstr . vw-L-vis der kath . Kirche

einpfiehlt sich zur Annahme von
MSblln , Bette» , Teppichen , Uhren
Bald - Stlbersachen, neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art.

«MNÄ
v !me VsrLelmwisse üie sedönstell LüeLte erreichbar .

^ NKSiroblii »« 8 «8«Ii » ttlKNNK kar van »«» !
Mi Lmuills -Uslsrsi studs lost sing vollständig MnrlosttnnA mit

VorlkASn nnd angknognon ^ rboitsn , so v̂is dsn ^ Il « tnv « vlt » nt
lür stVIlbsIinsiiuvon nbornonnnon und owxlsldo dis Mustoit dioi -wlt an -

^ llbvlmstr . 1.

Seitens der Weinqroßhandlung
N . ksppelholf lVvk . L 8 okn in kmden
ist mir die Vertretung für hiesigen Platz übertragen worden .

Ich empüyle die

LiMkLiult voiLüZUcbsn
ab meinem hiesigen Lager oder direkt ab Emden zur gefl . Abnahme.

k . I '. 8eilumaed6r, Roonstraße 81.
MMÄMA -KMElMSMZchZ

LXPI7 « 88 -
u»S VostäsrnxksvtttkLLki »l'.

» smimi'v - Ißens-Vvi'K
ltslst äsr 8e !iöL8teL uriä Krös8l6L
Isiüiisolisii kost -VsiuprseliUrv

m

^ .usssiäsra DeKräerliu ^ mit älrsotsu lZsut80b .su
I ôst -vamptZSblüsri

von naoli
Laltimorv l laualla ! IVestinllitzn
liru -illivn Ost - Lvxivo
Du klar » ^ trilra Havana

llästsrs ^ .nsknnkt srtstoilt : V . in Mm » L Wklsr ,
Kann « vor , Ooorgtrasss 9.

^ « svvrkLbut
von

Anderer Unternehmungen halber verkaufe ich sämmtliche Pfeifen ,
Schirme , Stöcke, Cigarren und Meerschaumspitzen zu bedeutend

heruntergesetzten Preisen , beste Waare mit 10 "/» Rabatt . Zurück¬
gesetzte Waare und Sonnenschirme für den halben Preis .

Mache auf diesen Ausverkauf besonders die Kompagnien
als auf eineselteneGelegenheitzu billigen Weihnachtseinkäufen aufmerksam.

Hochachtungsv oll

kl/// , / ,/f/s « .
Drechslermeister , Bismarckstraße 25 am Park -

2 nm bevorslvbenden

k » tl ^ « 8V « vk » 8v >

owxkslilo wiest allon Oosetiättsinliabsrll
nnd Handrvsrstsrn 2nr

von

ksetitttingsiokmulsi-ön
?k kllöll gKIl/Ü ^ MSil 8lö88SIi,

sorvis in t-» < iirvnl v - nnd RastckknelL
— 2ii den llMAstkn kreisen !

KBonpninrvnsßi

Durch große, vortheilhafte Einkäufe
bin ich in den Stand gesetzt,

XiMlö'-'oktsi' , ltSkigs -

IsmW , lisclilampsn,
XlLvisklsmpön , Vl/snll -

srmö unl! Ampeln
zu sehr billigen Preisen abgeben zu können

und empfehle ich dieselben angelegentlichst.

ru MlUM
Freitag , den 2ö . Dezember er . , 1 . Feiertag :

Gvo ^ es Stveicb -Loncevt
ausgeführt vom ganzen Musikkorps des Kaiser! . II . Seebatl . unter

Leitung des Kapellmeisters Herrn liotbs .

IW " Sehr aewiihltes Programm .
- WW

Unter Anderem gelangt zur Aufführung :

. .Der Christmarkt oder ein Weihnachtsabend
in Breslau "

,
Großes Weihnachts -Potpourri von Teichgräber .

Sonnabend , den 26 . Dezember er . , 2 . Feiertag :

Großes Streietf - lLoircevt
Lulree s ker8lw 40 kt§ . bMaas kisekm 41 . vbr.

Der Saal ist festlich geschmückt, gul geheizt und brennt an

jedem Festtage ein großer schöner Tannenbaum .
Für gute und schnelle Bedienung ist bestens Sorge getragen.

ömiiitög.
llen 8?. llsreftidse ce. (3. iemtH) :

s » Große Tanzmusik s »
bei gut besetztem Orchester vom Musikcorps des Kaiserlichen

2 . Seebataillons .

Entree L Person 30 Pf . , wofür Getränke . Anfang Nachm. 4 Uhr.
Es ladet ergebenst ein

I » UVin1 « iv .

K N » LGVLMK
UHIM« lies LklüMS SlMftllllMS

do L '4KL4rL VL (Mmros)

A Vfttteelfiicii, loniseii , ilsn lpiiftlii u. lile siseliLftunh bskSi 'llsi'ftll.
Narr aolrts darrrrrk,

dass siolr aok ssdsi
klasosts dis visr -
oostiAS Ltiguotto mit

der rrobtzllstoirsudorr lllltsrsobrikt dos Osusral -
Oirootors bolludot .

Mostt allsio jsdos » isAsl , jsds Ltigrrstts ,
soodsi 'u airoll dor Ossammtomdriiost dor l 'lascütz
ist AOSktBioir oinAOtrsAOll irad ^ssostüt ^t . Vor

_ jsdsr liaobairmiillA odvr Vorlaut von llacü -
ÄÜmrill ^va wird mitkiv orustliost Aswarut und 2war rriolrt allsirr

woAorr dsr 211 AOwärtiZondtzri AgsstLliostou kolAyri , soadora aaell
stiusiosttliost dsr kür dis Ossnudüsit 211 stskürosttsudsn Haosttüsils ,
dsusn sieb dsr Oonsnmsut aussst ^su würds .

^ m Loldusss siuss jsdsu Kooats wsrdsn wir das VsrLsioll -
niss dsrjsriiASn lirwsir vtzröllsutlioükri , wslosts siost soürittiiost

vsrMiosttstsn stsius l^ aostastmunASQ rmssrss Uigusurs 211 verkauksn .

llllvllll
vsm A6oIi ?l6ii kliblikum von ^ ilbolrnsbnvsn Or¬

lando mir diormit orZodonst milLntdoilon , Ua88 iod

moin Calo Aännliod ronovirt nnci ant8 anAONodmsto

oinZoriodtot dabo nnci mit cior kädi -nnA Uo88oIdon Horrn

ZIkLIn ^ M
'
SttS ttN8 HH/rßz - Lu dotranto .

Da Dorr ^Vitto kaolnnann ist nnci länZoro ^iadro

in Droiisvvalci , ^ ondrancisodni 'A, Dalio n . 8 . in nnr

or8ton Dotol8 al8 Odorlcoilnsr innZirto , 80 ist or änrod -

an8 in Uor DaZo — und clas wird anod 8tot8 8oin

oitriA8to8 Lo8trodon dioidon — nnr cia8 Desto in oinom

Oato -Dostanrant oi '8ton DanZ 08 vordommonclo 2N dioton .

Mt cior Ditto , moin Dntornodmon cinrod ^ ntiZon

2n8prnod nntorstnt ^on 2N sollen , ^oiobnot

doodaodtnnMvoll

v . ^ rnolüt .

d. I
8kiiu »1ilvd «

H » nt « r » ivtvL , N«rUn ,
^ riconaplatr 26 prsislists gratis .

Esgis
für einen jungen Mann . Wo , zu er¬
fragen b . Dachbcck rwstr . ThieMMM ,
Neue Wilheiinsh w . !i .-isteaßc m Bant .



Bekaiwtmachi 'ng.
Am II . Dez . d . I . sind zuBanterdcich

ein schwarzes , ein gelbes , ein weißes
und zwei graue Hühner , sowie ein

gelb und schwarzer Hahn abhanden
gekommen und vermuthlich gestohlen
worden .

Jever . 22 . Dezember 1891 .
Der Amtsanwalt .

Bot he .

Haildklskmulkimhl
Zur Wahl eines Mitgliedes der

Handelskammer für Ostfriesland und
Papenburg für die Stadt Wilhelms¬
haven wird , da die Dienstzeit des jetzi¬
gen Mitgliedes Herrn Io h . Peper
am 31 . d . Mts . abläuft , ein Termin
auberaumt auf

Dienstag, d. 29. d . M -
Mittags 12 Uhr

in der Wilhelmshalle in Wilhelmshaven ,
zu welchem die Wahlberechtigten hier¬
durch eingeladen werden .

Der Wahlkommissar.
Diedr . Becker .

ju verkaufen
ein Schwein zum Weiterfüttern .

Sedan , Schützenstraße 28 ,
mehrere Millionen zu 33/ ^ bis
5«/g z . Hypothek , u . jed . Zweck

sofort für Jedermann nachweisbar .
Ad . D . 6 . 5 lagernd Berlin -Westeud .

Stellung erh . jed . Stellen -
fuchende überallhin umsonst .

Fordere jeder d . Liste d . offenen Stellen .
Adr . Stellen - Courier Berlin - Westeud 3 .

Für die kommende Saison werden
zu den bei günstiger Witterung Ende
März beginnenden Arbeiten auf unseren
Mooren zu Neuenwege und Conneforde
bei Varel , fleißige , solide ArVeiWr
und Arbeiterinnen in Tagelohn
und gegen hohen Accordlohn gesucht .
Anmeldungen brieflich oder persönlich
beim Aufseher Suhren zu Neuen¬
wege bei Varel baldigst erbeten .

Varel RuschmaNN ät Co .

Zu vermiekhen
zum 1 . Februar eine dreiräumige
Unterwohnnng .

Tonnoeich , Schmidtstr . 4 .
gesucht für WilhelmS -
haben und Umgegend .

C . Winckler , Fabrikant , Hannover.
Schaacke sche Postfachschule

Hannover , Bnrgstr . 30 .
Billigste und sichere Vorbereitung für
die Postgehülfenprüsung (auf Wunsch
auch für das Ei » j . Frciw .-Examcn .
Vorkenntnisse nicht erforderlich . Grund¬
satz : Keine Reclame . Prospekt und

Auskunft kostenfrei
Dir Alb . Schnacke ,

Postsekretär a . D .

kslts'8 ksÄsui-anl.
Alleiir - ArrsseharrL

von

MimM-ter KM- Ale.

Mm 3 . Weihnachtstage
^

6r. öttölitl . 8^ 1..
ksknßofslislls ttzvor.

Am 3 . Weihnachtstage (27 . Dez . ) :

Gr Tanzmusik .
Anfang 3 V. Uhr .

Abends 10 Uhr : Abbrennen des fest¬
lich geschmückten Tannenbaums .

Hierzu ladet freundlichst ein .
C . Brnttftermann .

0
Wer eine interessante und

dabei billige Berliner
Tageszeitung lesen will , der abonnire für

1 Asrk

vierteljährlich
bei nächster Postanstnlt oder dem Land -
briefträger auf die täglich ( 8 großeSei -
ten ) erscheinende , reichhaltige , liberale

kei-IiM IlitMli reitling
nevir „ Laal ! u,em Finnin eilvtuii "
mit vorzüglichen Romanen u .12VMErzählungen . Ihre,
Abonnenten liefern den Villen Be¬
weis , baß die „ Berliner Mor -
genzeituna " eine gute Zeitung ist .

Probe -Nummern gratis .

des
^ 4Gesang-Vereins ,,^ «^kkkkr«

am 2 . Weihnachtsftiertag im Schützenhos ;» Baut
bestehend aus

Tsncert , Theater und Gesang ,
zum Schluß grotze Gratis -Verloosung der vom Verein gestifteten

Geschenke.
Anfang V Uhr . Kassenöffnrmg 6 Uhr .

Hierzu ladet ergebenst ein

XL . Karten im Vorverkauf sind L 40 Pfennig im Vereinslokal
(Ger wich ) , im Schützenhof (Rotermund ) , sowie bei fämmtlichen Mitgliedern
des Vereins zu haben .

Kassenpreis SO Pfennig .

Hlo LastsUnnAsn unk

Germania - Halle .
S Große öffentliche T

VnlSr , Nenbremen .

Schützenhof Kant.

Kroße Ganz - Musik
bei stark besetztem Orchester . Entree 30 Pf ., wofür Getränke .

Lsstel ztt»n „ Vanter Schlüssel " .

Großer öffentlicher Ball .
» ff . «ff . . ff » » 88V » .

Uietoria -Halle.

Große Tanz - Musik .
Entree SO Pf ., wofür Getränke . "WU

I .

GroßeTanzmufik
Anfang 4 Mr .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

ÜL» 8vl >>tr « , Lothringen .

VlllikLgrtten, Koppeeköm.
Am 1 . u . 2 . Feiertag , von Nachmittags 4 Uhr an :

Großes Frei-Toncert,
ausgeführt von der Marine -Kapelle .

Hierzu ladet freundli chst ein .

L '
.

Der Saal ist gut geheizt .

Während der Weihnachtstage empfehle :

k ' estkivr
(Bairisch )

g. Glas M 10 Umilig .
l L^.

Bant am Markt .
-L

2L>
<2V

II
8

InM iiir photogrspliie , koonrlesWe ?7
vono. «ff .

empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis
Ermäßigung zur gefl . Benutzung .

bei fvcksr IVtttvrunjx von

NorA . 10 bis Siavlm ». 4 llbr .

<K

Mo

2V

6t0 .

voräsu sofort 2ur ^ usküüruuA Asbrsodt uuä ditto
um xsü . ^ .uktrÜAo .

LMAsto Lroiso . Lolusto LsrstsliuuA.

Luodäruciroroi äos „llls^sbiatts" .)

Zum Quartalwechsel zu allgemeinem Abonnement empfohlen !

General -Anzeiger n. Ostfriesland .
Unparimslk -e ZeiiMg für Jellermann .

Nicht nur das billigste , sondern auch reichhaltigste und interessan¬
teste Lokalblatt des Großhe- zogthums. billigt stets öle « enefte « Nach¬
richten aus der Residenz und dem Lande und veröffentlicht regelmäßige
Original Illustrationen wichtiger Begebenheiten re . — Im neuen Quar¬
tal wird mir dem Abdruck eines nene » , hochspa « tte « den Romans be¬
gonnen .

für das ganze Quartal , so Pfg . für den
Nur « 0 Psg- M onat betiagt der Abonnementprcis bet allen

A

Postanstalten u . Landbriefträgern . — Bei seiner
großen stets zunehmenden Verbreitung vorzüglich ^

wirkendes Jnsertionsorgan !
Im Interesse rechtzeitiger Lieferung bewirke man das Abonnement möglichst sofort .

g-

Otlkellburg . GxpeMoa lies „ Geaeral - Ullzelgers
"

.

orädsukBoliSr

VE

lorüssleii m >I klisiMsn »ou Melm - sm .

7. s . MUsr, Kooiljimtze Nr. 94.
Zur Versicherungsnahme empf . die

Aachener und Münchener Fener -Vers .-
Bant a . M . I . Tyarks , Vertr .

s«« Mk. Demjenigen , der
beim ständigen Ge¬

brauch von Germarm s Zahnwafser
nicht blendend weiße Zahne , jemals
Zahnschmerzen bekommt und nicht ange¬
nehm aus dem Munde riecht . Nur echt
in Original -Flacons bei

W . Moriffe , Roonstraße.

Echten Kremer Korn.
UM " garantirt rein , HM

L Flasche 60 Pfg .

G . Vve - ehopn ,
Neuestraste V.

vw
S .

ii . Lötr L 60 . ,'iVaffsQLadi 'iLLmrsQ
Lerlia , Ssxäslstr. 20.

IkoppetkNsl»» irr im A
Sokuss v . S4. 34 rin, Z

ZaKckettr»ü !rrer k. Kelirotu . LQ^s ! >l .23.üo
'L'tksrü ' us , LevedrsoriiO , vov 6.50 an , ^
^ uttKOvvelrro tteseksnk xekri^-nk-.N r.

kür ö ^tnün u . Kugeln , sül 1̂ 11.1(1«« .Vi. ^
Ai-tt8Kor u . starker ^1. 20 11. 2.'-. .

--
Kücti5tiintLn,5cst2iOLndijctis6n , iisvolv 'li srte. ^

dlNt.11180fld 616il1V:!j!^ 8! ^
^ neiiiiLlims odk-: Vol -uus ^ iililn ^

oisttiiLtisr n kirnet ' r

ReüII- «ml NolrÄrse
halten bei Bedarf bestens empfohlen

K VesWG »

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Kotz- un- MetMrskn.
sowie Leichenbekleidung

K . v . Lnzmiijxs , verl . Gölerstr . 11 .

SLrMirt rsills
LuAnr ^ tziirs vow cksr Hn^ni-tvoirt'
Vsrtriobs- Oosollsostsft IVornv ?

L 6 « . , ksrUL ».
OriZiiisIprsisoit rm bndou bei

1b . U « i-rinani »i: Lz b

0U/fl >7/i7 >VII7M85 >6c ^ ststMß

« « Ickvnv MvcknUIv Wslt -
» nssIvUnnx I* r»r1s 1880 .

Die Produkt , ital .

C - gehühn - v
kauft man am besten und

billigsten direkt von M . Becker ,
Geflügelhof , Weidenau ( Sieg ) .

Man verlange Preisliste . .

Lager komplei

fertiger Särge .
Hi . H^ opkvn .

Verloren
vorgestern Abend ein Jltis -Pelzkra -

gen in der Königsstraße.
Abzugeben in der Exped . d . Bl .

dl
K
sö
L>
u :

h '
p

Gröstte Answahl in

Gvatrilatioiis - NaLtrii ,
sowie bokser- unü kosilrsetsn .
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